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Ein unbedeutender Beginn
Die inhaltlose Ratssitzung, j Die privaten Besprechungen in Lugano im Vordergrund des
Interesses. / Briand bei Chamberlain. / Er erstattet Bericht. / Ein Anleihe sür das Saargebiet.

ie. Lugano , 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute morgen um 11 Uhr hat das große Gastspiel des Völkerbunds -
rates in Lugano begonnen . Es ist nach wie vor regnerisch und un -
freundlich , zur großen Befriedigung aller Teilnehmer jedoch wesent¬
lich wärmer als nördlich der Alpen , von wo starke Schneefälle ge-
Meldet werden . So hat sich doch der deutsche Antrag aus Verlegung
der Ratstagung nach dem Süden gerechtfertigt . Vor den Hotels hat
sich ein « große Anzahl Neugieriger eingebunden , ebenso vor dem
Korsaal , wo sich das Volksleben hinter Absperrunasdrähten und
unter Regenschirmen abspielt Der Hauptaufenthaltsort im Kur -
saal ist das Pressezimmer und davor . Es fehlt die aeräumiae Man -
delhalle . In den engen Räumen herrscht ein ziemliches Gedränge
Zu Beginn der heutigen Ratssitzung . Die Grasten kommen sehr spät ,
denn heute morgen vor 11 Uhr war schon allerlei los .

Utn 10 Uhr erschien Brian » im Palasthotel . Er begab stch sofort
zu Chamberlain .

um nach dem gestrigen Höflichkeitsbesuch in medias res zu gehen .
Wahrscheinlich wird Briand dem englischen Außenminister zu -
nächst einmal über seine gestrige Besprechung mit Dr . Stresemann
berichten . Es scheint , daß Briand nicht sehr ermutigt worden ist
Nir seinen Feldzug für die Rheinische Kontrollkommission . Er wird
Chamberlain aufgefo ' dert haben , sich ebenfalls an der Zähmung
des widerspenstigen Dr . Stresemann zu beteiligen . Es kann aber
auch als sicher gelten , daß man interne Angelegenheiten der En -
tente behandelte und zwar die Frage , wie die beiden Mächte Eng -
land und Frankreich sich ;u der letzten amerikanischen Rote über
das Flottenkompromiß stellen sollen und möglicherweise hat man
Richtlinien über eine Antwort an Amerika festgelegt . So werden
denn wohl in dieser Woche in Lugano

nicht nur Locarnogespräche , sondern auch Ententegespräche
geführt werden .

Wichtig ist, daß heute morgen das Gerücht verzeichnet wird ,
Man wolle in letzter Stunde noch eine Frage auf die Tagesordnung
« er Ratstagung setzen , nämlich die Gewährung einer Anleihe
für das Saargebiet . Warum ? Wozu ? Das Ziel dieses Ma¬
növers war ziemlich durchsichtig , denn man kann von vornherein
annehmen , daß es sich dabei um einen Vorschlag Frankreichs handelt ,
das aus politischen Gründen als Geldgeber des Saargebietes auf -
treten möchte . Die Franzosen zählen bereits an den Rockknöpfen ab ,

daß die Saarherrlichkeit in sechs Iahren ein Ende hat .
Es wird daher Zeit , vor dem Rückzug noch Geschäfte für die Zukunft
ZU machen .

Auch der Italiener Dino Grandi ist früh aufgestanden . Er
hat sich um 10 Uhr zu dem rumänischen Delegierten Titulescu
begeben und andererseits Blumen sprechen lassen . Denn um >- II Uhr
erichien im Palasthotel ein Bote , der im Auftrag des italienischen
Staatssekretärs ein herrliches Blumengcbinde dunkelroter Rosen für
die Gattin Ehamberlains ablieferte .

In der ganzen vertraulichen Ratssitzung am heutigen Vormittag
wurde nur die Tagesordnung genehmigt . Anschließend um 11 Uhr 40

zeigte sich der Rat dann der Oeffentlichkeit .
Außer der Presse hatten nur wenige Personen in d . m kleinen Spiel -
mal des Kasinos Platz . Die Wände des Saales sind mit Renaissance -
Fre - ken bemalt . Die Kunst und Wissenschaft präsentieren sich dort ;
unter der Decke schweben zwischen blühenden Kirschbäumen und Blau
die Engel , die Schutzengel des Rates in . Lugano . Briand sitzt wie
ein Häufchen Unglück als Präsident vor der großen Unförmigen
Raistafel . .

Stresemann , Chamberlain u. Titulesru , die drei Rekonvaleszenten ,
sehen gut aus , frisch gerüstet sür neue Taten .

Die Ouvertüre leitet Briand ein , der zunächst einmal Chamber -
iatn , Streiemann und Titulescu ;u ihrer Wiederherstellung beglück¬
wünscht . Chamberlain und der Rumäne danken kurz. Stresemann
dan t auH für das Entgegenkommen das min ihm bewiesen hat als
er den Wunsch aussprach , daß die Ratstagung nach Lugano verlegt
werden sollte , damit er daran teilnehmen könne . Er dankte auch dem
Generalsekretär und den Beamten des Sekretariats für die vorbild -
« che und fleißige Arbeit , die es ermöglichte , den Umzug des Rats
reibungslos ?u organisieren .

Briand schließlich bedankte sich im Namen des Rates für die
freundliche und herzliche Aufnahme , die er in Lugano gefunden hat .
Die eigentliche Tagesordnung wickelte sich dann in kaum 20 Minuten
ob . denn

alle Fragen werden vertagt und zwar ohne Aussprache .
Die Mandatskommission hat ihren Bericht über ihre letzte Tagungs -
Periode noch nicht fertigaeitellt . Aus Vorschlag des Berichterstatters
wird die Prüfung im März stattfinden . Der O p t a n t e n st r e i t
wird ebenfalls abgesetzt , weil die beiden Parteien vor direkten Ver -
Handlungen stehen .

Die Frage der Verminderung der Zahl der Ratssitzungen
wird ohne weiteres auf nächsten September vertagt , ebenso die Frage
Unter welchen Modalitäten d . r Völkerbundsrat ein Gutachten beim
Haag er Internationalen Gerichtshof einholen kann . Damit trennt
wan sich für heute . Der Nachmittag ist sitzungsirei . weil hinter den
Kulissen viel zu besprechen ist . Die nächste Sitzung findet morgen
TCuft statt .

Was ist von Lugano
zu erwarten ?

ie . Lugano , lg . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )« on zuständiger Seite wird über die gegenwärtige Lage in Lugano
Ausgeführt , daß von deutscher Seite

LuganoSensationen über die Ergebnisse der Ratstagung in
nicht erwartet

werden , ebenso von Herrn Briand , der sich im gleichen Sinne einem
Korrespondenten gegenüber auf seiner Reise nach Lugano geäußert
hat . Am die Anfrage warum der Minister überhaupt nack Lu -
kano gefahren sei . wurde erklärt , daß sich die Außenpolitik nicht in
Passivität erschöpfen könne , e ? sei eine ganze Anzahl von Fragen
aiut geworden , die in den Besprechungen geklärt werden müßten .

Der Minister sei außerdem nach Lugano gefahren , um der 53 . Rats -
tagung beizuwohnen . Es stehe eine ganze Anzahl nicht unwichtiger
Punkte auf der Tagesordnung , z. B . die polnisch - litauische Frage .
Man dürfe aus den langsamen Verhandlungen zwischen beiden
Staaten nicht den Schluß ziehen , daß alles gut stehe . Inzwischen
sei die Tagesordnung noch durch einen Punkt , nämlich durch erne

Anleihe ffix das Saargebiet

Hinsichtlich des gestrigen Besuches des französischen Außenmini ,

sters bei Dr . Stresemann war eine kurze Verlautbarung vereinbart .
Der heutige Havasbericht beruht vollständig auf freien Kombina -

tionen des Korrespondenten . Von dem Seemächteko m p r o m l ß
sei gestern kein Wort gesprochen worden . Weittt bat sich Bemer -

kenswertes bisher in Lugano nicht abgespielt .
Ueber die Frage der Saaranleihe erfahren wir noch, daß der

Antrag auf eine solche Anleihe durch ein Schreiben der Saar -

regierung gestellt worden ist. Doch erhob stch sofort die Schwing »

feit , wer gegenüber dem Finanzausschuß die Bürgschaft ubernehmen
sollte . Es wurde von deutscher saarländischer Seite vorgesckilaaen .
daß Deutschland die Bürgschaft übernehmen sollte , während nachher
die Franzosen im Saargebiet Stimmung dafür machen , daß i?rank «

reich die Garantie übernehme und die Anleihe auf dem französischen
Markt aufgelegt werde .

«m Frankreich eine Hypothek für die Zeit nach 1930 auf das
Saargebiet zu verschreiben ,

l Deutschland sollte durch dieses Manöver ausgeschaltet werd ^ r. Aber

bereichert worden . Die deutsche Partei im Saargebiet habe d-iesem I es sind sofort Schritte eingeleitet worden , um die ganze Sache zu

Plan zugestimmt .
' " aren .

Aber wichtige Besprechungen
Erklärungen Ehamberlains . / Die Melhode der Alliierten . / Chamberlain bei Stresemann .

ie . Lugano , 10 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ueberraschend schnell hat sich das politische Spiel in Genf aufgeklärt ,
nachdem gestern abend und heute im Lause des Tages serienweise
Zusammenkünfte abgehalten worden sind und auck die Delegationen
etwas gesprächiger wurden . Es schält sich folgender Kern aus den
Besprechungen :

Briand hat gestern offenbar bei dem Reichsaußenminister keinen
guten Empfang gehabt und er ist unverrichteter Dinge heim -

gegangen .
Heute morgen ist nun in der Unterredung zwischen Briand und
Chamberlain festgestellt worden , welche Haftung beide Minis ^ r
zu den schwebenden deutsch-alliierten Fragen einnehmen wollen . Es
handelt sich vor allen Dingen um die Reparationssrage ,
während alle anderen sehr stark in den Hintergrund getreten sind.

Der englische Außenminister hat heute nachmittag die englische
Presse empfangen . Seine Ausführungen waren sehr diplomatisch ,
aber doch nicht mißverständlich . Er führte ans : Dr . Stresemann sei
sehr pessimistisch von Berlin abgefahren . Vor Locarno sei er eben¬
falls pessimistisch gewesen und man sei doch zu befriedigenden Resul -
taten gelangt . Fragen von solch großer politischer Traaweite wie
die . die im September angeschnitten worden sind , hätten für ihre Be -
Handlung eine angemessene Zeit notwendig .

Wichtig sei vor allem zunächst die Bildung des Sachverständigen -
ausschusses .

Es gelte , die noch vorhandenen Schwierigkeiten zu überwinden und
er hoffe , daß man schnell zu positiven Resultaten komme , so daß die
Sachverständigen ihre Arbeit aufnehmen könnten Im Grunde
gehe diese Frage die Außenminister c\ax nichts an . sondern die
Finanzminister . Die Außenminister könnten lediglich Wegbereiter
sein . Darüber hinaus könne man in Lugano nichts unternehmen .
Die bisherigen Verhandlungen um die Schaffung des Expertenaus -
schusses seien auf allen Seiten mit großem Versöhnungswillen ge-
führt worden . Die Verhandlungsroutine habe sich geändert .

Wenn die Arbeit des Sachverständigenausschusses gesichert sei ,
dann könne man auch die übrigen Fragen in Angriff nehmen .

Der englische Außenminister erkläre selbst , er sei „maßvoll zu «
v e r s i ch t l i ch

" .
Man kann bei dieser Chamberlain ' schen Auslegung der Lage

ohne weiteres von der Voraussetzung ausgehen , daß es sich um eine
Fassung handelt , die heute Morgen im Einvernehmen mit seinem
Freunde Briand sorgfältig vorbereitet worden ist. Di« Westmächte
scheinen sich also auf die Taktik zu verlegen .

erst einmal die Reparationssrage ins Reine zu bringen ,
unter Berufung auf die deutsche These , ^>aß Reparationen und
Rheinlandröumung nicht miteinander zusammenhängen , also unter
Berufung auf die These von der völligen wechselseitigen Unab -

hängigkeit der beiden Fragen . Sollte später Deutschland tmtei die
Rheinlandsrage aufweisen , so wird nach Meinung der Gegn «^ ein
neues Tauschgeschäft nötig sein , das zwischen Räumung und Fest -

stellungskommission , ein Geschäft , das für uns nicht annehmbar ist.
Die Reparationsfrage würde damit ein Ding an sich werden

und nicht mehr in Zusamenhang mit der Rheinlandränmung zu
betrachten sein . Es ist gan offensichtlich , daß Chamberlain Bria '» '

diesen Rat gegeben hat und
daß Chamberlain vorzieht , die Vermittlerrolle in der Repa -
rationssrage , da » heißt bei dem Zustandekommen des Sach -

verständigenausschusse » zu spielen .
Heute nachmittag um 5 Uhr hat nun die

Aussprache zwischen Chamberlain und Stresemann
begonnen . Während noch für einige Zeit ein Uebersetzer anwesend
war . spielte sich der zweite Teil der Aussprache unter vier Augen
ab . Der Reichsaußenminister hat unter Wahrung der freundschaft -
lichen Form dem englischen Außenminister Vorwürfe über die eng »
lische Abrüstungspolitik und über seine Unterhausrede gemacht und
Chamberlain hat geantwortet , daß seine und Briands Rede den
innerpolitischen Bedürfnissen der beiden
M i n i st e r entgegenkamen , wie auch Dr . Stresemann vor dem
Reichstag eine schärfere Sprache führte , mit Rücksicht auf die inner -
politische Lage in Deutichland . Die Reparationsfrage ist heute
nur gestreift worden . Schließlich haben beide Minister auch über
einige Punkte der Tagesordnung der Ratstagung einen Meinunas -
anstausch gehabt .

Morgen wird Dr . Stresemann dem französischen Außenminister
Briand und auch dem englischen Außenminister einen Gegen -

besuch machen .
Bei dieser Gelegenheit werden die politischen Konversationen fort -
gesetzt. Der italienische Staatssekretär G r a n d i hat heute nach-
mittag zusammen mit dem Untergeneralsekretär des Völkerbundes ,
P a l u c c i und Chamberlain getagt . Anschließend hatten
Erandi und Chamberlain eine längere Besprechung . Auch dem
französischen Außenminister hat Grandi heute nachmittag einen lan «
geren Besuch abgestattet . Die Zusammenkunft zwischen Strese »
mann und Erandi ist für morgen früh vorgesehen .

Die Einladung des Rates nach Madrid.
ie . Lugano , 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die in der Pariser Presse erschienene Meldung , daß die nächste Rats «
tagung in Madrid stattfinden soll, ist unrichtig . Die spanische Regie -
rung hat vor einer Reihe von ^Jahren den Rat einmal nach Madrid
eingeladen . Der spanische Vertreter Quinones de Leon hat nunmehr
gelegentlich des Umzuges nach Lugano noch einmal an die spanische
Einladung erinnert . Beschlüsse sind natürlich noch nicht gefaßt .

Das Gespenst des Krieges.
Die Lage in Südamerika

spitzt sich zu.
Bolivien weist Vermittlungsversuche zurück.

TU . R e w y o r k, 10. Dez . Wie aus La Paz , der bolivischen
Hauptstadt , gemeldet wird , sanden in allen Orten Kriegsdemonstra -
tionen statt . Der Präsident von Bolivien erklärte vor einer Rie -
senmenge : Wir werden alle in den Krieg gehen , wenn es notwendig
ist. Dem Geschäftsträger Paraguays wurden die Pässe und eine Rote
zugestellt , worin Bolivien Paraguay alle Schuld an diesem Kon -
flikt zuschreibt .

Paraguay nennt diese Rote unverschämt und in der Darstellung
unzutreffend . Paraguay stellt außerdem sest , daß bereits bolivische
Truppen aus paraguanisches Gebiet übergehen und somit die Ver -
antwortung Bolivien zusalle .

Aus Washington wird gemeldet , daß nunmehr auch Paraguay
die Beziehungen zu Bolivien abgebrochen habe . Die amerikanische
Regierung erklärt stch bereit , alles zu tun , um die Lösung des Zwi -
scheusalles herbeizusühren .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Washington . 10 . Dez . Der Abbruch der diplomatischen

Beziehungen zwischen den beiden südamerikanischen Republiken
Bolivien und Paraguay wird von den hiesigen , diplomati -
Ichen Vertretern der beiden Staaten bestätigt Während stch dt »
Vertreter Boliviens weigerte , zu dieser Tatsache Stellung i»

nehmen , erklärte der Vertreter Paraguays . Dr . R a m ! r e z . er
sehe keine Möglichkeit für eine schiedsgerichtliche Schlichtung des
Streitfalles und glaube , daß der Krieg unvermeidlich sei . Bolivisck>c
Truppen hätten die Grenze überschritten und paraguyanisches
Militär angegriffen . Der Aufforderung . Paraguay zu verlassen ,
sei das bolivische Militär nicht nachgekommen . Dr . Ramirez er -
klärte , die Regierung von Bolivien verschmähe alle schiedsgericht¬
lichen Regelungen des Streitfalles . Sie habe die zwischen beide »
Staaten bestehenden Verträge verletzt und er

sehe daher keinen anderen Ausweg als den Krieg .
Für eine schiedsgerichtliche Entscheidung sei es zu spät .

J .N.S . Buenos -Aires , 10. Dez . Die Kriegsgefahr in Südamerika
besteht mit unverminderter Schärfe fort . Die bolivische Regierung
hat die angebotene diplomatische Vermittlung der Gesandten von
Mexico , Chile und Peru , die auf Veranlassung des Außenministers
von Uruguay zusammengetreten waren , um eine gütliche Beilegung
des zwischen Bolivien und Paraguay neu ausgekrochenen Streites
zu erzielen .

glatt abgelehnt .
Di « bolivische Regierung begründet ihre ablehnende Haltung damit ,
daß die Ehre und die Souveränität Boliviens durch das Vorgehen
Paraguays angetastet worden sei

Di « GreiHverhältnisse im Gebiet des Gran Chac bilden seit
50 Jahren den Anlaß ewiger Streitigleiten zwischen den südamerika
Nischen Republiken , deren endgäiltige Beilegung den verschiodenen
jeit Jahre » tagende » Konferenzen nicht gelungen ist.
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Die Pa sagiere der „Beilris "
haben Pech .

Der Dampfer „ Eeltic " auf Grund geraten .
TU . London , 10 . De, . Der 21179 Tonnen grobe Dampfer „Tel-

tic" der White Star Line ist bei der Einfahrt in den Hafen von
^ ueenstown auf einen Felsen gelaufen.

=»
r .D. London . 10 . De ? (Drahtmeldana nsere» Berichterstatters .)

Ueber die Strandung des Passagierdampfers „Eeltic " vor der Em -
fahrt zum Hafen von Oueenstown in Irland wird noch folgendes
mitgeteilt : Die 254 Passagiere , welche das Schiff an Bord halte ,

darnnter 29 Ueberlebende der „Bestris "

wurden im Laufe des Tages all« gelandet . Die Mechaniker und die
Offiziere blieben an Bord . Da » Schiff befindet sich vorläufig nicht in
Gefahr , obwoh! es an zwei Stellen leck ist . Während der Morgenflut
machte man den Versuch , das Schiff fortzuziehen Aber es war nicht
möglich . Man hofft, daß es bei der Hochflut heute abend möglich sein
wird . Der Unfall ereignete ftch heute morgen zwischen 5 und 6 Uhr.
Es war stockfinster. Die Felsen, aus denen das Schiff auffuhr , find
unter dem Namen „Kuh- und Kalbselsen" bekannt.

Wegen Gotteslästerung verurteil !
2000 Wart» Geldstrafe für den Maler George Trotz

* Berlin . 10 . Dez . (Funkfpruch. ) In dem Prozeh gegen den
Maler George Groß und den Verleger Wieland - Herzselde
wegen Beleidigung von Einrichtungen der christlichen Kirche wurde
am heutigen Montag das Urteil gefällt . Die Angeklagten wurden
wegen Vergehens gegen den Paragraphen 160 des Strafgesetzbuches
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von je zwei Monaten
zu einer Geldstrafe von je 2000 Mar ! verurteilt . Em « der drei Zeich¬
nungen wird eingezogen und dir dazu gehörigen Platten werden
unbrauchbar gemacht . Die Verurteilten tragen die Kosten de» Ver-
fahrens .

Den Gegenstand des Versahrens bildeten drei Zeichnungen, die
der Maler als Dekoration zu der Berliner Aufführung des „Braven
Soldaten Schweift" angefertigt hatte . Das eine Bild stellt « inen
auf der Kanzel stehenden Geistlichen dar , aus dessen Mund Kanonen
und Granaten fließen . Unter ihm stehen betende Militärgefangene .
Die Unterschrift lautet : „Die Ausschüttung des hl. Geistes" . Das
zweite Bild zeigt Christus am Kreuz mit Gasmaske und Schaftstiefeln
und der Unterschrift „Maul halten und weiter dienen"

. Das dritte
Bild stellt einen österreichischen und deutschen General dar , zwischen
denen ein Richter in Totenmaske die Paragraphenpeitsche schwingt .
Neben ihnen steht ein evangelischer Geistlicher, der da» Kreuz auf
der Nase jongliert . Die Unterschrift lautet „Seid Untertan der
Obrigkeit " .

Der Angeklagte Groß betonte in der Verhandlung , das, er in
Deutschland eine Mission zu erfüllen habe und sich nicht darum küm-
mern könne , ob es Gesetze geve , die diese Aufgabe behinderten . Für
die in den Zeichnungen ausgedrückten Gedankengänge stehe er gerade
Reichskunstwart Dr . R e d s l o b betonte in seinem Gutachten , daß
Groß an der Spitze der deutschen Graphiker stehe . Es müsse auch
Künstler geben , die mit den alten Formen brächen und die Verant -
wortung für ihr neue? Schassen selbst übernähmen . Das Gericht ging
über den Antrag des Staatsanwalts , der an Stelle einer Gefängnis -
strafe von 20 Tagen eine Geldstrafe von je 1000 Mark forderte ,
hinaus , und verkündete obiges Urteil .

Wieder ein Zugunwll im Elsaß.
TU . Basel , 10. Dez . Aus dem Bahnhof in Mülhausen i . E . war

«in Lokomotivführer mit dem Rangieren einer Güterzugslokomotive
beschäftigt , als plötzlich der fällige Parlfer Schnellzug heranbrauste
und auf die rangierende Lokomotive aufstieß . Dank
der Geistesgegenwart der Lokomotivführer des Schnellzuges konnte
« in größeres Unglück verhütet werden. Durch den erlittenen An-
prall wurden einzelne Passagiere leicht verletzt . Die Rangierloko -
Motive wurde schwer beschädigt und der Verkehr auf einige Stunden
unterbrochen.

Keimweh nach der Schmiere .
Von

Arthnr Hahan « .

Ich war leider nie an einer Schmiere engagiert, ' denn Schmie-
ren pflegen sich keine Dramaturgen zu halten . Aber ich habe als
Zuschauer Schmieren kennengelernt . Ich mein« nicht Schmierenvor-
stellungen in Wien , Berlin und München, die freilich auch , sondern
richtige Schmieren wo richtig gui Schmiere gcspielt wird . Und ich
werde nie meine Thevtereindiucke in Guntramsdorf vergessen oder
jenes Wirtshauslokal in einer ähnlichen Weltstadt , in der die Fa -
milie Mick Heinrich Ibsens weltberühmtes , erschütterndes Lebens¬
bild : „Gespenster oder die Sünden der Väter " zu grauenhaft ein-
drucksvoller Darstellung brachte .

Aber das ist scbon lange her , und in meiner ganzen Berliner
Zeit ist mir Derartiges nicht mehr zu Gesicht gekommen . Vielleicht
gibt es die Schmiere überhaupt nicht mehr. Es find verdienstliche
Unternehmungen entstanden . Wanderbühnen und Theaterbünde aller
Art und Gesinnung, die sich bemühen, die Wirkung klassischer und
anderer populärer Bühnenwerke in anständigen Aufführungen von
mittlerem Provinzniveau in die Dörfer zu tragen . Haben sie die
Schmiere verdrängt ? Ersetzen können sie sie nie.

Vielleicht hat sich mittlerweile auch die Schmiere modernisiert ,
und es gibt bereits eine Stilschmiere , und sie spielt vor ' chiesen
Pappendeckeln, auf Treppen san der plebejischen Schmiere find es
natürlich nur Hintertreppen ) oder in (den Eeldoerhöllnissen ent¬
sprechend reduzierten ) winzigen Erdkugeln mit eckige » Marionetten -
gesten und dem „aufs Wort " gestellten und der Schmiere ja von
früher wohlvertrauten , neupathetischen Tiradengebrüll Bronnensche
Exzesse und ähnliche Rasputinaden . Arme Schmiere ! Wie hättest
du dich verändert ! Ich will 's aber nicht glauben : denn di « Schmiere
ist konservativ und hat sich lange ein uraltes Repertoire erhalten ,
das von den regulären Bühnen feit Jahrzehnten verschwunden war .
„Der geschundene Raubritter " und „Der Räuber von Maria Kuhn",
„Die beiden Waisen" und ..Jane Eyre . die Waise von Lowood"

, „Das
Schloß am Meer " und „Verlorene Ehre "

, Mosenthals ..Sonnwend «
Hof" und „Dehorah"

, „Marianne , ein Weib aus dem Volke " und
der „Turm von Nesle"

, und des altei Holtei unwelkbarer „Lorbeer-
bäum und Bettelstab "

. HerrlichI Aber wer kennt das alles noch
außer Karl Ettlinger und mir !

Raupachs berühmter „Müller und lein Kind"
, in meiner Iu -

gendzeit noch vom Ensemble des Wiener Buratheaters alljährlich
am Allerseelentage als traditionelles Bcnefizgastspielstück verwendet ,
Mitterwurzer und Lewinsky spielten abwechselnd den Müller Rein -
hold, ist längst zu den Schmieren abgewandert , zu deren eisernem
Spielvlanbestande es gehörte.

Alle spielten mit einem heiligen und unerschütterlichen Ernst ,
mit einer führenden Hingabe , daß die Kulissen wackelten , die dra -
maturgische Bearbeitung hauste mit der rabiaten Kühnheit der
Ahnungslosigkeit und strotzte von Überraschungen , der Souffleur
(die vielseitige Gattin des Direktors ) beherrschte den Text besser
und lauter als jeder Schauspieler , der Text bestand nur noch aus
improvisierten Extempores , von denen eines komischer als das andere
«usfiel , die Verse wälzten sich zerrissen auf dem Boden , die Kostüme
waren von einer tollen Freiheit vager Zeitandeutung , die Masken
waren noch toller als die Kostüme, der technische Apparat versagte
tadellos , es passierten die drolligsten Zwischenfälle, und zum Schluß
gab es bengalische Beleuchtung und Apotheose, jedes primitive Herz

Der afghanische Aufstand .
Amanuttah lehnt ein WaffenfltUflandsgefuch ab.

TU . Konstantinopel . 10 . Dez. Wie aus Kabul gemeldet wird ,
haben die Aufständischen 500 Mann an Toten und Verwundeten
verloren . In Beantwortung der Regierungserklärung in der die
Aufständischen aufgefordert werden , sich zu ergeben , verlangen sie
den Abschluß eines Waffenstillstandes auf 7 2 Siun -
d « n , um Gelegenheit zu haben , sich mit den anderen Stämmen in
Verbindung zu setzen .

Die Regierung hat da» Wafsenftillftandsangebot abgelehnt
und erklärt , daß, wenn in den nächsten 48 Stunden keine Antwort
erfolge, wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werdc. Die Lag«
ist gespannt.

TU . Konstantinopel, 10. Dezember. Wie aus Kabul gemeldet
wird , haben die afghanischen Regierungstruppen am Sonntag einen
neuen Angriff geg - n die Stämme im Bezirk Nimda unternommen
der fedoch ohne Erfolg ausgegeben werden mußte. Im Bezirk
Kunar ist ein

neuer Aufstand gegen den König Amannullah ausgebrochen .
Die Aufständischen haben in der Nähe von Gaudamak ein Pulver -
Magazin in die Luft gesprengt.

Kermann Mittler wartet bis zur
Rückkehr Stresemanns .

Ktlferdings unerledlgles Steuerprogramm .
m. Berlin , 10 . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) In Berlin wird wieder einmal davon gesprochen , daß
der Reichskanzler die Verhandlungen über die Große Koalition
demnächst erneut aufnehmen wolle . Wir hegen daran sehr starke
Zweifel und glauben al» Quelle diejenigen Kreise ansehen zu
dürfen , die bei einer Umgruppierung des Kabinetts einen oder
mehrere Ministersessel zu erhalten hoffen. Tatsächlich hat Herr
Müller tragen des schlechten, politischen Wetters vor 14 Tagen die
damals in Aussicht genommenen Verhandlungen abgesagt und
seither nichts wieder von sich hören lassen . Er wird jetzt vermutlich
auch warten wollen,

bis der Reichsautzenminister Dr . Stresemann aus Lugano
zurück ist,

als» mindestens bis zur nächsten Woche und ob dann noch vor Weib
nachte » viel zu erreichen ist , scheint uns nach wie vor zweifelhaft

Eine Notwendigkeit für .Verhandlungen liegt im Augenblick
nur wegen der neuen Steuern vor . Herr Hilferding hat den gan-
zen Sommer Zeit gehabt , zu überlegen , was er nun eigentlich ma-
chen will . Als der Reichstag beisammen war , hatte er aber noch
keine festen Pläne und erwagt auch jetzt nur noch Möglichkeiten.
Die Hoffnung, vor Weihnachten dem Reichstag den Etat zugehen
zu lassen , oder ihn auch nur dem Kabinett vollständig einzureichen,
hat er wohl längst aufgegeben. Der Weisheit letzter Schluß ist
auch hier wieder die Vertagung , so daß der Reichstag mit seiner
Zeit sehr ins Gedränge kommen wird ,

weil de» Reichspräsident mit Recht Wert darauf legt , daß der
Etat vor dem 1. April verabschiedet wird .

Der Kanzler wird übrigens am kommenden Mittwoch bei einem
vom Verein Berliner Presse veranstalteten Festessen eine politische
Rede halten . Wir halten es für wahrscheinlich, daß er bei dieser
Gelegenheit auch über seine weiteren inuerpolittichen Absichten sich
äußert .

Woldemaras droht.
Gr ruft die Armee zur Verteidigung Litauens auf

TU . Kowno, 10. Dez . Woldemaras , der am Sonntag
nach Lugano zur Ratstagung abreiste , hielt im Offizierskasino eine
geharnischte Rede , in der er gegenüber den polnischen
Eroberungsabsichten und den Verhandlungen über den
litauisch-polnischen Konflikt in Lugano die litauische Armee aus-
rief , bereit zu sein ,

die Freiheit Litauens bis auf den letzten Blutstropfen zu ver.
teidigen.

Die Einsetzung einer EWertenkommission in Gens bezeichnete
Woldemaras als eine leere Drohung , da die Vorschläge einer
solchen Kommission nach dem Völkerbunospakt nur mit Zustimmung
Litauens durchgeführt werden könnten . Keine Macht könne Litauen
zwingen , die polnische Hand anzunehmen , an der das Blut der ver
dem räuberischen Einfall Zeligowskis Gefallenen klebe .

Flugzeuqabfturz in Kalifornien .
TU . London. 10 Dez . Nach einer Reutermeldung aus Long

Beach in Kalifornien stürzte am Sonntag abend bei Long Beach ein
mit drei Personen besetzes Flugzeug aus einer Höhe von etwa 1000
Metern ab. Alle drei Insassen sanden den Tod.

Aufgabe der passiven Resistenz
bei der österreichischen Post.

TU . Wien . 10 . Dez . Wie gemeldet wird , ist die Generaldirektion
ver Post mit den Vertretern der Angestelltenorganisationen am Frei »
tag abend zu Vereinbarungen gekommen . Am Samstag nachmittag
hielten sämtliche Organisationen der Postangestellten in Wien und
in den Landeshauptstädten Vertrauensmänner -Versammlungen ab.
Die Vereinbarungen wurden zur Kenntnis genommen und beschlossen,
sofort die passive Resistenz abzubrechen und mit der Aufarbeitung oer
Rückstände zu beginnen. Heute früh wird die rückständige Post im
ganzen Bundesgebiet zugestellt werden. Von morgen, Dienstag , an
wird die Post wieder tadellos funktionieren .

Tages -Anzeiger .
lRäheic « stehe toi Snleratenrctl . I

DienStaa, de » lt . Dezember .
vaadeSlheater : „Tie Insel bei loten " ; hierauf : Petrufchka , 20—22 * Ubr .
w! « n » schrS Konlcrvatorlum : Klavierabend Liebe Schlossina « , 8 Uhr .
WcieIHrtinft für Dcnisih » Bild » » » — Ihearerkulturverband : Rezitation

von Bruno Tchoeufcld „Till Eulcnfoicoel " im Handelsiammerlaal ,
8 ^> Ubr .

Geoaraxhisch « Wefeßfiboft : Ltchtbildervortraa im «yeologifchcn Hörsaal de '
Techn . Hochtchule , 8 Ubr .

Solossevm : Ncvue „ Dies und Das "
, 8 Uhr .

Sasfee -Sabarett Roland : Neue » Programm mit Nif !
Sasse « !viul «umi Eondcrkonzert . !* P Uhr .
Wiener Hos : Konzert mit Kabarettctnlaaen .
Refidenz . Lichilvicle : Geschlecht i« Sesseln .
Glorla - Palaft : Wolga , Wolga .
Palakt -i ' ichtlplele : D « brave Soldat Schwell an der ftron »
Naio »-? h»ater : DaS SiuS ohne Miinner : GunyaS Liebe .
Kammer -Vichtlvlele ! DaS fftirstenkiilt ».
MlantIk »Lich !Ivicle : Der Wolaaschtifer ! Der windschiefe Ttaer .

0 führt ab, es wirkt sehr
milde , versuch es , und

Grmffl ' Du bist im Bilde

weinte und war erschüttert, jeder kultivierte Geschmack lachte und
war erschüttert, Kritik verstummte beschämt , und es war nicht eine
Vorstellung, die nicht wenigstens eine gute Anekdote gezeitigt bat ,
von der noch die spätesten Geschlechter zehren werden. Es ist nicht
wahr , daß sich die Klassiker in ihren Gräbern umgedreht haben , denn
sie habe» ihr Stück ebensowenig erkennen können , wie sie es heute
,n den berühmtesten modernisierten Ausführuigen erkannt hätten .

Ich kann mir nicht helfen, ich fand in der rührend willigen ,
rührend hilflosen Kunst der Schiniere immer noch mehr Kunst,
mehr Schönes, mehr echtes Theater als in sämtlichenVerhunzungen
der Weltliteratur durch den Film .

Wer das noch einmal sehen könnte, alle die schönen , schlechten
Rührstücke und richtige, schlechtgrmalte Kulissen und die Rampen -
beleuchtung durch stinkende Oellämpchen, und die Ritterstiesel die
entweder so hoch waren , daß sie fast den Bauch verdeckten , was
nicht Immer leicht war , oder so breit , dah sie nur so um die Beine
schlotterten und die ungeheuren Schlapphüte , unwahrscheinlich schief
ins wallende Gelock gedrückt , mit mächtigen, wallenden Federbüicheu
daran und überlebenslange Schwerter oder Säbel , die locker in
ihren Schärpen staken oder gar nur im bloßen Hosengurt. und wer
das noch einmal hören / önnt «, das prachtvolle Gebrüll der juaend -
lichen Helden und die uralten und doch immer neu belachten Spaße
der reichlich schwitienden Komiker, die sastig- tapfer in die Aktuali -
täten des Vormarz hineinleuchteten , und alle die Seufzer und
Tränen unglücklicher Liebe!

Ich will 's nur gestehen , es gibt heimliche Stunden , in denen
ich mich nach der Schmiere zurücksehne . Aug dem Chaos und der
Stilverwirrung und der lastenden Zielstrebigkeit des B - trikbes
weg nach dem Paradies der theatralischen Unschuld , nach jener
gewiß nicht großen, sondern kleinen, aber sicheren und sich ihre»
Weges wohl bewußten Kunst. Die keine Zweifel und keine
Problematik kannte , die nichts wußte von Dynamik und Rhythmus
und Mentalität , sondern, die nichts anderes als Theater wollte,
als das über alles geliebte Theater , Verkleidung . Verstellung . In
der noch nichts von Mechanisierung war , sondern der Mann seinen
Mann stellen mußte , recht und schlecht . Die sich lächerlich ernst
nahm , aber ohne diesen Ernst und Glauben kann das Theater nicht
leben. Nach dieser Schmiere sehn« ich mich. Ich sags ja nichts laut ,
und es bleibt unter uns , und ich denke , um Gottes willen , nicht
gar daran , daß von da etwa die Reform über das Theater kommt
Die Zeit läßt sich nicht zurückschrauben , und aus der Wieder -
erweäung atavistischer Formen wächst kein Heil,' vor dieser Reform
möge das so arg verarztete Theater wie vor den meisten übrigen
Reformen behütet bleiben ! Aber ich sehne mich auch nicht wie
einer , der darüber steht , nach der Schmiere, mit dem vornehme»
Lächeln der Ueberlegenheit : mal auch so was wieder ! Nein richtig
untertauchen müßte man , als einer , der dazu gehört ! Vielleicht
fände man dort jenes verlorene Tempelgefiihl wieder , das man in
seiner Jugendzeit hatte , so ofl man ein Theater betrat . Es war
kindisch , aber göttlich schön . Das bat nur der. der dazu gehört ,
Und wer es nicht hatte , der hat beim Theater nichts zu suchen
Jeder wirkliche Theatermensch gehört irgendwie dazu. Denn vi«
Schmiere ist Heimat und Urzells des wirklichen Theaters .

Kunstschätze unter dem Dach. Bei der Aufnahme des Nach-
laffes einer engli ' chen Aristokratin . Charlotte Lady de B a t h e
waren in einer Bodenkammer unter dem Dach , unter alle» mög -
lichen . alten Papieren , ISO Zeichnungen des großen englischen
Satirikers Thomas Rowlandson entdeckt worden. Diese
zufällig aufgefundenen Kunstschätze wurden jetzt für 60 000 M.
verlauft .

„Wer sollte es sonst sein ? "
Eine Berliner Uraufführung .

Von
Herbert Iherfng .

„ Berlin , d« n 10. Dezember.
Das „Ko m o d i e n h a u s"

, das in der vorigen Spielzeit mit
zwei Stücken auskam , mit „Hokuspokus" von Curt Götz und dein
amerikanischen Reißer „Broadway "

, har in diesem Winter kein Zug»
stück und muß deshalb den Spielplan wechseln . Nach Sacha Gui«
Uys „Mein Vater hat recht gehabt" , nach Bruno Franks „Perlen «
lomödie" kam jetzt ein dünner Spaß von Felix Joachimson !
„Wer sollte es sonst sein ?" heraus . Joachimson hatte den
guten Einfall der „Fünf von der Jazzband "

, er ist ein geschickter
leicht schreibender Journalist und jetzt Dramaturg der Barnowoky-
Bühnen . Es ist kaum anzunehmen , daß unter anderen Umständen
sein neues Stück so schnell in Berlin aufgeführt worden wä ' e . Denn
es hat keinen bühnenmäßigen Einfall , nur eine feuilletonistische
Marotte .

Dies« Marotte besteht darin , daß eine Schauspielerin einem
Einbrecher hörig ist und ihn Uber Gefängnis . Betrügereien und neue
Diebstähle hinweg liebt . Dieser Gedanke kommt szenisch kaum ein -
mal heraus . Das Stück ist so flüchtig geschrieben , daß man , und
scheinbar ergeht «s dem Autor genau so . noch in der Mitte jedes
einzelnen Auftritts nicht weiß, worum es geht^ Um die Lieb? der
Frau ? Dazu ist die Liebe zu flüchtig , zu feuilletonistisch, iu unecht
dargestellt . Um ein Spiel zwischen Theater und Leben? Dazu sind
dem abgeleierten Thema zu wenig neue Seiten abgewonnen wor-
den . Ist es ein Schwank? Dazu ist die Lustigkeit zu dürsti " . I "t
es eine Komödie mit lyrischen Intermezzi ? ? Dazu ist der Dialog
zu snobistisch. Das Ganze : eine flüchtige erste Niederschrift, büb-
nenunreis , ohne szenische,Phantasie, ohne sprachliche Schlaakrikt , di *
von keinem anderen Dramaturgen in dieser Fassung aufs Theater
gelassen worden wäre .

Aber auch , wenn das Stück besser' und lustiger wäre — man
hat endlich genug von dem ewigen Kulissenmilieu , von dem ewigen
Blick hinter die Szene , von dem ewigen Blinzeln zum Zuschauer:
„so sind wir Bühnenleute , so aeht es bei u °is zu "

. Schauspieler
fallen auf diese Figuren , auf dieses Milieu immer wieder herein,
auch dann , wenn die Rollen nirgends verankert sind . Joachimson
hat zwischen der Schiuspieler - und Hochstaplerwelt überhaupt keine
Beziehungen hergestellt. Die Figuren können nicht charakterisiert
werden , denn sie sind unergiebig . Sie sind nicht Spielfiguren , denn
sie sind nicht gelenkig. Dauernder Wechsel zwischen Spiel und
chologie , zwischen Lebensbeziehung und Spielbe,iehnng ! „Wer sollte
es sonst sein ?" Ein unausgeglichenes , undeutliches Nichts , hinge-
schrieben ohne Verantwortung .

Man muß gerade einem beaabten Menschen deutlich die Wahr -
heit lagen. Einem begabten Menschen , der der Theateratinosnh ^ re
zu erliegen droht Eine Rolle für Marin Bard ? Auch das ist ein
Irrtum . Der hinreiße -rde Zauber dieser Frau , ihr Charme ihr
Witz und ihr Gefühl brauchen Widerstände . Es ist ver alt «
Dehler : man schreibt Rollen für Schauspieler . ind« m mart Wirk .inaen
früherer Rollen anllinariderrciht . Jede Rolle aber muß den Aus-
drucksbezirk eines Künstlers erweitern . Nur dann bleib« auch
" ie genialste Begabung in Fluß . Neben der wunderbaren Ma ? 'ia
Bard stand, in einer falschen Partie beschäftigt , Oskar Homolki
Sehr lustig zwei Theaterchargen : Frieda Richard als Soufkseuse
und Ludwig Stössel al » Friseur . Hier lachte da» Publikum .

Die vertagten
Koalitionsverhandlungen.
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Landlagswahlvorbereikungen .
Kandidaten der Deutschen Bollspartei im <■ »nd i . Wahlkreis .

In einer gut besuchten Versammlung des Bezirkes Säckin -
Nen - Waldshut (4 . badiicher Landtagswahlkre .s ) . an der Ge¬
neralsekretär Wolf für d-i « Parteileitung teilnahm , wurde am
Sonntag vormittag in Waldshui zum Spitzenkandidaten der Rat »

schrnber und Landwirt Adols Ebner in Schmitzingen ^nd an zwei -
ter Stelle Postd rekior S t r a u b h a a r - Waldshut aufgestellt .

Am Nachmittag fand in Lörrach eine überaus stark besuchte Ver¬
sammlung des Bezirksverbandes Lörrach - Schopfheim - Müll -
heim (S . badischer Lundlagswahlkreis ) statt . Zum Sritzenkandi -
daten wurde der Landwirt und Altochsenwirt Johann Kiefer ^n
Schönau , an zweiter Stelle der Landw rt und Bürgermeister S ch ö -
ser - MalzbuDz und an 3. Stelle Rechtsanwalt Harrer - Lörrach
aufgestellt . G ireralsekretär Wolf sprach hierauf in etwa einein -

balbstündigen Ausführungen über die Stellungnahme der Deutschen
Volkspartei zu den Fragen der Gegenwart . An die Ausiührungsn ,
die mit großem Beifall aufgenommen wurden , schloß sich eine 'ehr
lege Aussprache an . Der Vorsitzende des Bezirksverbandes . Dirktor
Krastel - Lörrach schloß gegen 7 Uhr die sehr anregend verlaufene
Tagung .

Einstellung des Bergwerksbelriebes.
— Bleibach ( Elztal ) . 10. Dez . Der nach dem Krieg von pri -

v<tter Seite unternommene Versuch , die im Mittelalter erschlossenen
Erzgruben bei Vleibach von neuem auszubeuten ,
haben mit einem Fe hl schlag geendet . Die Grabungei sind nach
mehrjähriger Tätigkeit eingestellt , die Arbeiter entlassen worden . Die
gesamt « Förderung der Neuzeit bestand aus zwölf Wagen -
ladungen Silberblende , die zur Verhüttung nach dem
Niederrhein abbefördert wurden . Lohnend war dieser Abbau nicht ,
die Lohne und die übrigen Unkosten verschlangen mehr , als her -

ousgewirtschaftet werden konnte . Die « rhojften gewinnbringenden
Bleiadern fand man nicht .

Das Erzvorkommen soll nach der Beurteilung von Sach -
»erständigen recht günstig sein , sofern auf die nötige Tiefe
gegraben wird . Die neuzeitliche Ausschließung gelangte nur 70
Meier tief ; um aber aus ergiebige Erzadern zu stehen , wäre eine
Erschließung von mindestens 12 5 Metern geboten .
Man spricht von einem Kapital von einer halben Million Mark ,
das zur Errichtung eines wirtschaftlichen Bergwerksbelriebes in
Bleibach erforderlich sein würde . Es wurden Verkaufsoerhand ' un -

ßcn mit einer auswärtigen Firma eingeleitet , die jedoch zu keinem
Ergebnis führten . An ein Eingreifen de» Staates ist bei der ge-

Ipainien staatlichen Finanzlage kaum zu denken , und so dürfte mit
«iner Stillegung des Bleibacher Erzwerkes auf längere Zeit zu
rechnen sein. H . St

0 Hagsfeld , 10. Dez . (Ein 80jährgtr Feuerwehrmann . ) Alt -
Veteran Georg Strenger vollende : am 15. Dezember in geistiger
lind körperlicher Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr . Er gehört >er hie
Pgen Freiwilligen Feuerwehr seit der Gründung , über 54 Jahre ,
als Wehrmann an , ist bei allen Hebungen und Veranstaltungen
jederzeit pfl chtgetreu anwesend und stellt heute noch leinen Atann
Die Ehrenzeichen für 25-, 40- und 50- jährige Dienstzeit hat er er «
halten . . .

M. Bruchsal , 10. Dez . (Tot aufgefunden .) Der seit Dienstag
Nachmittag vermißte , verheiratete Zollbeamte Karl Abel von hier
wurde heute Morgen kurz nach 8 Uhr von einem Autof .ihrer an
der Wegkreuzung Oberacker —Bretten erschossen aufgefunden . Die
Kriminalpol zei Bruchsal , ebenso das Amtsgericht Bretten waten
lurz darauf zur Stelle . Neben der Leiche lag das Jagdgewehr . Der
Tote wurde , nachdem er von der Gerichtskommission freigegeben
war . ins Haus seines in Oberacker wohnenden alten Vaters u« r-
bracht . In der Brieftasche des Toten befaird sich ein Brief an fein »
ljrau .

# Schwetzingen . 10. Dez . Die Lichttag « waren für die Stadt
ein schönes Ereignis , das auch viele Besucher von auswärts anlockte .
In vielen Straßen brannten farbige Lämpchen . jeder Straßenzug
In einer anderen Farbe , das Schloß , die evangelische und die katho -
lisch« Kirche waren mit elektrischem Flutlicht angestrahlt . Am
Samstag abend zog ein Autokorso durch die Straßen . Die Geschäfte
halten ihre Schaufenster mit viel Geschick geschmückt.

--- Heidelberg , 10 Dez . ( Verlegung des Termins der Ober -
viiris !rmcisterwahl .1 Die Oberbürgermeisterwahl , di« am Sonntag
stattfinden sollte , ist unerwarteter Weise auf Sonntag , den 10. De-
iember ner 'choben worden .

!
+ Rastatt , 10 Dez . ( Todesfall .) Am Sonntag verschied hier nach

chwerem Leiden Amtsgerichtsrat Rudolf Lauen st « in -
5omomt , der ein Alter von 47 Jahren erreichte und sich bei

leinen Kollegen sowohl wie bei der hiesigen Gesellschaft großer Be¬
liebtheit erfreute

# Oberschopfheim (Amt Lahr ) , 7. Dez . (Eine dunkl « Ange .
lezeuheit .) Die Gendarmerie sucht seit einigen Tagen ' durch Er¬
hebungen in unserer Gemeinde Licht In « ine schon zwei Jahr «
zurückliegende , dunkle Angelegenheit zu bringen . Damals fand man
bei Herstellung des neuen Friedhofes einen M e n s ch e n s ch ä d e l ,
dessen Aussahen aus einen Mord schließen ließ . Vorwürfe welche
sich zwei Perjonen gelegentlich einer kürzlichen Auseinandersetzung
wachten , sind nun mit diesem Fund in Zusammenhang gebracht
worden und beschästigen Gegenwärtig die Staatsanwaltschaft .

*= Ueberlingen , 10 . Dez . Biologisch -dynamisch « Wirtschafts -
Aet ' ode. ) Der Leiter des naturwissenschaftlichen Forschungslabora -
toriums am Eoetheanum , Ehrenfried Pfeiffer , sprach am Sams -
tag abend über die in seinem Laboratorium erforschte und bereits in
110 praktischen Versuchen erprobte biologisch - dynamische
^ i r t s ch a f t s m e t h od e vor einer größeren Anzahl Landwirte .
•Pie Düngung nach dieser Methode geschieht durch den mit einem
^ räparat vermengten Stallmist . Verschiedene Landwirt « entschlossen
Nch zu Versuchen .

lusikpflege in Forbach.
Musikalische Vereinigungen . — Geistliche und weltliche Musik. — 77 Jahre „Kohe Mwg".

Ton Christian Hertie .

Forbach , im Murgtal gelegen , ist eine uralt « Siedelung von
Waldhauern . Aus ihren Niederlassungen ist allmählich das liebe
Städtchen entstanden . Urkundlich wird es schon 1300 erwähnt , E «
hat eine wechselvolle Geschichte und blühte auf , als im 18 . Jahr -

hundert durch die Holzflößerei Verkehrswege für die Holzabfuhr
geschaffen waren . Gleichsam das Wahrzeichen der Gemeinde ist die
alte , sehenswerte Holzbrücke über die Murg , die im 16. Jahr¬
hundert als Hängebrücke errichtet und 1780 in die heute noch
stehende Holzbrücke umgewandelt wurde .

Das musikalische Leben geht weit zurück. Die Anfänge dazu
lagen ohne Zweifel auf religiösem Gebiet ; denn bereits im
15. Jahrhundert sinden wir hier eine Kirche und eine «igen «
Pfarrei . Und da mit Forbach zusammen die nahegelegenen Dörfer
Ga usbach und Bermersbach als Kirchspielgenossenschast
genannt werden und auch in ihren sonstigen , wirtschaftlichen Ver -
hältnissen zusammengehörten , war Anlaß genug , di « katholischen
Gottesdienste durch besonder « , chorische Darbietungen zu vertiefen .

Im zurückliegenden halben Jahrhundert hat nun der
Kirchenchor einen bedeutenden Aufschwung genommen . In
neuerer Zeit war es besonders der kunstsinnig « Pfarrer
K a m m e r e r , der den gemischten Chor vortrefflich zu organisieren
wußte . Unter seinen beiden Dirigenten Georg Fischer und
Michael Keßler tritt dieser etwa 80 Stimmen starte Chor in
allen Sonntags - Gottesdiensten hervor und singt im volkstümlichen
Rahmen gehalten « alte und neuere , religiöse Musik , von der Vier -

stimmig , bis zur Achtstimmigkeit , dabei werden die Vokalstimmen
durch Orgel oder durch ein Üeines Orchester unterstützt .

In alljährlich stattfindenden , eigenen Konzerten in dem
wunderschönen , auch akustisch herrlichen St . Josephssaal (um den
andere , gleichgroße Siädlchen Forbach beneiden dürfen ) , kommt
durch diesen Kirchenchor auch weltliche Musik zu Gehör , und zwar
wird mit besonderer Sorgfalt das Heimatlied , wie es in
Baden und im Schwarzwald zu Hause ist, gepflegt . Diese Kon -

zerte werden dann unter der künstlerischen Führung von Pfarre »
Kämmerer zu stimmungsvollen Heimatabenden .

Von den weiteren , musikalischen Vereinigungen seien neben
dem Männergesangverein „Hohe M u r g "

, dessen Konzert
zur Besprechung steht , der Gesangverein „Einheit " ge-
nannt , der auf 25 Jahre Bestehen zurücksehen kann und unter
seinem tüchtigen Dirigenten mit Erfolg das Volkslied und da »
volkstümliche Lied pflegt . Um die Ausschmückung aller Veranstal -
tungen der Gemeinde macht sich auch der Musikverein , « ine
etwa 30 Mann umfassende Kapelle , verdient . Und die Gemeinde
ist unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Otto Fritz allen diesen
musikalischen Vereinigungen ein wohlgesinnter , stets den De -
strebungen sympathisch gegenüber stehender Förderer .

Der Gesangverein „Hohe Murg "
, der ve gangenen Sonntag

abend im dicht besetzten St . Josephssaal ein Konzert gab , kann auf
77 Jahre Vereinsleben und gemeinsames Singen zurücksehen . In
seiner Geschichte spiegelt sich zugleich aus das gesellschaftliche Leben
der Gemeinde . Er ist aus ganz kleinen Anfängen hervorgegangen .
Seine Gründer , zwölf an der Zahl , trafen sich am Neujahrstage
1851 und g ' llndeten zur Erholung und Anregung eine Singerrund «
und gaben ihrer Vereinigung den Namen „Gesangverein Forbach ".
Trotz mancher Fährnisse gelang es , den Verein über das Revolu »

tionsjahr hinüber zu retten . Die Zeiten waren nicht leicht ; es
fehlte oft am Dirigenten . So kam es , daß der Schuhmacher des
Ortes den Taktstock schwingen mußte , allerdings kam er dabei des

öfteren mit dem gleichfalls kunstbeflissenen Dorfschmied in Konflikt .
Um den Verein enger an di « Heimat anzuschließen , zugleich aber
auch , seinen Aufgabenkreis zu umreißen , wurde ihm 1874 der Name

„Hohe Murg " gegeben . Seine Singabende wurden in dieser und
in der nachfolgenden Zeit mit großem Eiser gepflegt . Und wir ken-
nen kein Beispiel innerhalb der badischen Gesangvereine , daß auf
lässigen Probembesuch Geldstrafen festgesetzt waren .

Das Konzert brachte in seinem ersten Teil ausschließlich Werk «
von Franz Schubert . Nehmen wir die Chöre , das herrliche Sanktns
aus der „Deutschen Messe"

, die romantische , weiche und stimmungs -
volle „Nacht "

, die weite , ruhig ausschwingende Melodie des Tenor
mit einer durchsichtigen Harmonik unterlegt , oder den längst zum
lieben Volkslied gewordenen „Lindenbaum "

, dazu die beiden für
gemischten Chor bearbeiteten Eßlolieder , das reizende „Ständchen "

und „An die Musik "
, so hat man einen erfreulichen Einblick in die

sorgsame Art der Liedwahl . In dem fülligen , runden Baßmaterial
hat der Chor seine Hauptstütze , die Mittelstimmen fügen sich gut
ein und lassen di « etwas schwächer besetzten Tenor « genügend zur
Geltung kommen , um einen gerundeten Gesamtklang zu erreichen .
Man hört ein schlichtes Singen , belebt durch dynamische Abschattun -

gen , in einer Vortragsart , die dem Wesen der einzelnen Lieder ent -

spricht . Karl Bürgel ist seinen Sängern ein bedachtvoller Diri -

gent , schlicht, unauffällig , geschmackvoll, bei angenehmer Führung
der Stimmen , die auch im Forte nicht roh oder sch ' eiend werden .
Aehnliche Eindrücke hinterließen auch die Lieder für gemischten
Chor . Erfreulich , daß in den Reihen der „Hohen Murg " so viele
junge Sänger und Sängerinnen stehen . Aus den Liedern des
zweiten Teiles heben wir hervor „Vineta " von Ludwig Naumann ,
dessen Refrain eine klare und schöne Klangsteigerunq erfuhr .

Von den Solisten nennen wir an erster Stelle Elisabeth Neu -
mann , Karlsruhe . Die ausgezeichnete Geigerin spielte das
„Rondo brillant " von Schubert mit einer glänzenden , virtuosen
Technik , einem vollen runden , leuchtenden Ton und vor allem nit
einer straffen , lebendigen Rhythmik . Auch die Variationen über ein
Thema von Corelli , im einzelnen etwas blendend durch den Be -
arbeiter aufgeputzt , die kleinen Burmester -Bearbeitungen und das
tiefempfundene Ave Maria von Schubert , in dem nur die an sich
ausdruckslosen Oktaven des Bearbeiters leer wirken , waren vor -
ziiglich gelungene Wiedergaben . Konzertsängerin Else Gentes
Durlach , sang eine Reihe Schubertlieder und konnte ihre hübsche,
nicht sehr große , aber angenehm und natürlich ansprechende Sopran -
stimme in d« n Dienst eines lebhaften Vortrages stellen . Als Be -
gleiterin bewährt « sich die regsam mitgcstaltende Elfe S e i b o l d,
Karlsruhe , hervorragend .

In diesen Gesängen läßt sich für den feineren Hörer eine leichte
heimatliche Dialektfärbung heraushören . Man sollt «
sie nicht zu gunsten der „reinen " Aussprache ausscheiden . Denn ge-
rade diese , sagen wir , lokale Sprachfärbung gibt der Musikpfle ?«
in Forbach einen heimatlichen Zauber . Lassen wir ihn weiterhin
bestehen .

Es ist ein Stück Heimat . Wir wollen es nicht verlieren .

Die fliegenden Jäger.
Im Sportflugzeug vo« Basel zur Hugsweierer Jagd .

X Hugsweier , 10. Dez . Das neueste Verkehrsmittel haben
zwei B a s l e r Jäger , die die hiesige Gemeindejagd gepachtet
haben , gewählt . Sie kamen am Samstag nachmittag mit einem
leichten Sportflugzeug angeflogen , landeten auf dem früheren
Exerzierplatz und ilogen kur ^ vor Einbruch der Dunkelheit wieder
urllck- Zur nächsten Treibjagd wollen sie mit einem größeren
lugzeug und mit mehr Teilnehmern kommen .

lieber den „Iagdflug " selbst wird noch bekannt : Die beiden
Basler Herren landeten am Samstag in ihrem Flugzeug zuerst in
Freiburg und flogen dann nach Hugsweier , wo sie dem Weid -
werk oblagen . Nach etwa 4 Stunden lehnen sie wieder nach Freiburg
zurück, von wo sie in den nächsten Tagen wieder nach Basel zurück-
fliegen werden . Die fliegenden Jäger sind der Fabrikant Dr . ^Renä
C h a v r e l l und der Direktor res !

~

Höpl ».

5?F

Baseler Flugplatzes Major

d . Neuenburg . 10 . Dez . (Entlassene Fremdenlegionäre .) Am
Donnerstag und Freitag wurden insgesamt 11 Fremdenlegionäre
nach Ablauf ihrer Dienstzeit von Frankreich hier über die Grenze
abgeschoben . Einer davon war von einer württembergischen Behörde
wegen Diebstahls zum Strafvollzug ausgeschrieben ; er wurde in das
Amtsgefängnis Müllheim eingeliefert . Die Uebrigen haben den
Weg in ihre Heimat angetreten .

A Singen . 10. Dez . ( Zusammenschluß von Gas - und Elektrizitäts -
werk ? ) Der Gemeinderat hat mit der Agwea , der Besitzerin des Gas -
werks Singen , Verhandlungen über einen Zusammenschluß des Gas -
werks und des Elektrizitätswerks aufgenommen . Die Verhandlun -
gen oerfolgen das Ziel , die Gas - und Elektrizitätsversorgung der
Stadt in einer Gesellschaft zu vereinigen , an der Stadt und Agwea
als Gesellschafter zu gleichen Teilen beteiligt sind.

Unsallchronik.
M. Bruchsal , 10. Dez . (Zwei Autounfälle ) In ver Nacht zum

Samstag stieß auf der Landitraße Bruchsal —Karlsdorf in der Nch «
der Warteftation 103 ein Personenauto mit einem Fuhrwerk zu¬
sammen . Der Führer des Kraftwagens wurde erheblich verletzt » nd
mußte in das Fürst Styrum - Hospital verbracht werden . Am Sonn -
tag nachm . 2 % Uhr stieß ein auswärtiger Kraftfahrzeugführer mit
einem Personenauto beim Einbiegen von der W lderich- in die
Schönborn -Straße an den vor dem Finanzamt stehenden Baum .
Das Auto wurde fo stark beschädigt , daß es in Reparatur genommen
werden mußte .

d . Dettingen . Amt Wertheim , 10. Dez . (Be d« Bein « ob -
»«fahren . ) Der von hier gebürtige Rangiermeister Josef Reuter
erlitt am Bahnhof Hanau einen schweren Unglücksfall . Er kam
unter die Räder eines Eisenbahnwagens , wobei ihm beide
Beine unterhalb des Knies abgefahren wurden .

# Rastatt , 10. Dez . (Ein Taubstummer überfahren .) Am
8- Dezember wurde in der Karlsruher - Straße ein Taubstummer
aus Bietigheim von e nem Personenkraftwagen ange¬
fahren und zur Seite geschleudert . Der Taubstumme mußte ichwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .

= Staufenberg (Amt Gernsbach ) . 10 . Dez . (Tödl -cher Stur ,
be,m Ofenreinigen .) Am Samstag nachmittaa stürzte in der
Kleinkinderschule beim Ofenreinigen der Maurer Josef Schenkel
aus geringer Höhe ab und fiel unglücklicherweise mit dem Hin -
ter köpf aus die Kante einer Schulbank . Schenkel , der
57 Jahre alt ist, wurde sosort ins Krankenhaus überführt , wo er
gestern früh verstarb .

Vrklnöe.
& Radolfzell , 10 . Dez . (Schadenfeuer .) In dem benachbarten

Moos brannte am Samstag das Anwesen des Landwirts Engel -
mann ab . Der Brandschaden ist ziemlich beträchtlich . Die Radolf -
zeller Automobilfpritze leistete bei den Löschmaßnahmen ftilfc .

*

Paijum -Puder
Creme • <§ eije
&au de Colopne

Qescfienfie ,
die die Q) ame entzücken ,

sind die wundervoll duftenden 4711 " Tosca-Kleinodien. Die mondäne Frau weiß
sie zu schätzen . Denn die '4711 ' Tosca-Reihe ermöglicht es ihr, dem obersten
Gebot des guten Geschmacks zu folgen und zu ihrer Schönheitspflegenur Mittr '

mit einheitlichem Wohlgeruch zu benutzen.

Parfüm : MJl 2 .— , 4 .— , / .— , 6 .— 9 .— , ff .— » Tosco -Km de Cologne : 0UK i * —, i .%0 ,
Creme : In reinen Zirmtuben ffijt I .S0 ; in Poriettantüpfm 01% 2 .— » Taschen -Puder : M 2JS -

Ersatz -Füllung WH. t .2S . Seife : Mi 2 .— ;
extra tlark pnrfiiinim , in Srdenpackung fflK S.SO;
2 Stück m . 10.80 » Lotion : m 4.50, 7.—
• Brillantine : 0 ?% 4 .— « Tosca -Geschertkpah '
kungen : Je rvch Pfahl mit Tosca -Eau de Cologne ,
Parfüm , Seife und Puder M 4 .— bis 9M 10JQ .
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Aus der LandesyaupMaot.
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1928.

Weihnachtsbäume.
Zm Sommer schon ist der Mann im grünen Rock prüfend durch

den Wald gewandert , hat mit dem Haumeister über den Winterein -
schlag verhandelt , die der Axt verfallenen Bäume zeichnen lassen und
tritisch gemustert , wie er das Tannendickicht lichten mutzte . l£m paar
Wochen später klang heller Holzschlag durch den entlaubten Forst .
Krachend brachen die Vaumriesen durch das Eeäst ihrer Nachbarn zu
Boden . Nur nebenan in der Tannenschonung blieb es noch still . Aber
bald kamen die Händler , prüften und feilschten und bald darauf
trennte die scharfe Eisenichneide die dünnen Stämmchen . Röder
knarrten auf den holprigen Wegen , Eisenbahnwagen rollten hoch-
beladen mit ihrer grünen Last davon , dann konnten die Heimat -
entwurzelten endlich wieder ihre nadelbewehrten Arme recken und
sie bittend zu den Menschen erheben , die alle so seltsam eilig durch
die dunstigen Strogen wanderten .

Und nun sind sie >bei uns eingetroffen die Weihnachtsbäume , die
dem Christfest die eigentliche Weihe geben . In allen Stadtteilen
sind sie aufgestapelt zum Verkauf . Allerdings allzustark ist der An -
drang der Käufer noch nicht . Viele verschieben den Erwerb eines
Baumes bis kurz vor dem Fest in der Hoffnung , daß der Preis der
Christbäume inzwischen eine Senkung erfährt . Die Zufuhr von
Bäumen ist anscheinend sehr groh . Ueberall werden Bäume ange -
boten von der ragenden Edeltanne für den hohen Saal bis zum
kleinen unscheinbaren Bäumchen für die stille Kammer .

»°- Münzprägung tm November . Am November 1928 sind in
den deutschen Min . ,statten geprägt worden : 5 RM .-Stiicke im Werte
von 10 537 875 NM . , 50 Rpfg .-Nickelmünzen im Werte von 3 330 13C
RM . und 1 Rpm . - Kupfermünzen im Werte von 37 044,63 NM . Unter
Hinzurechnung der vorher geprägten Münzen und nach Abzug der
wieder eingezogenen Münzen von der Gesamtprölgung maren im
Umlauf : 218 602 610 RM Fünf -RM, -Stücke , 153 674 556 RM Drei .
Mark -Stücke , 139 381142 RM . Zwei -RM . Stücke , 293 051355 RM .
Einreichsmarckstücke , 54 873 615 .50 RM . 50- Pfennigstllcke ( Nickel) ,88 523 631 RM . - Npfg .-Stücke sAluminiumbron « ) , 57 183 363,80 Zehn
Pfennigstücke . 27 680 894 10 RM . 5-Pfennigstiicke . 4 999 660,34 RM
2=SßWtth >Wt (fe und 3 380 417 01 NM . 1 -Reichspfennigstücke .

Hohes Alter . Am 10. Dezember vollendete Herr August F ö r -
derer . Amtsdiener a . D ., in geistiger und körperlicher Frische sein
75. Lebensjahr . 46 Jahre , davon über 30 Jahre im Fahrdienst als
Wagenwärter , hat Förderer als pflichtbewußter Beamter der deutschen
Reichsbahn seine Kräfte zur Verfügung gestellt . Möge es dem Jubi -
lar vergönnt sein noch manches Zährchen mit seiner Frau die vor
wenigen Tagen ihr 76. Lebensjahr vollendete , verleben zu dürfen .

Spende . Das Musikhaus S ch l ai l e hat auch den Eesamterlös
des zweiten Schallplattenkonzerts im Künstlerhaus dem städt . Für -
sorgeamt zur Weihnachtsbescherung armer Kinder der Stadt in van -
kenswerter Weise zur Verfügung gestellt .

Herzschwäche. Am Samstag abend erlitt ein 58 Jahre alter
Möbelspediteur von hier in der Kriegslage einen Anfall von Herz -
schwäche, fiel zu Boden und blieb bewußtlos liegen . Er wurde mit
dem Krankenwagen nach dem städt . Krankenhaus verbracht , wo er
Aufnahme fand .

Wegen Vergehens gegen das Arbeitszeitgesetz gelangte ein Wirt
von hier und dessen Ehefrau zur Anzeige weil sie ihr Bedienung »-
und Küchenpersonal schon längere Zeit täglich weit über die ges .̂' tz-
lich zulässige Arbeitszeit hinaus beschäftigten .

Gestohlene Firmenschilder . In der Nacht zum Sonntag wurden
am Hause einer Arztwitwe in der Moltkestraße mehrere Messing -
schilder von erheblichem Wert von unbekanntem Täter abgerissen . In
derselben Weise betätigte sich ein unbekannter Täter an einem
Hause in der Sofienstraße , wo einem Generalagenten ein Schaden
von 50 M zugefügt wurde .

Gestohlene Zeitungen . Am Sonntag vormittag wurde von der
Polizei in der Oststadt einem ledigen 23 Jahre allen Elektromecha -
niker von hier ein Paket Zeitungen , das er aus der Wartehalle der
elektrischen Straßenbahn beim Bahnhof Durlach gestohlen hatte , ab -
genommen und an die richtige Adresse wieder zurückgeschickt.

Der Einbrecher im Schlafzimmer . Sonntag kurz nach 5 Uhr be-
merkte die Frau eines Wirtes in der Altstadt einen Einbrecher in
ihrem Schlafzimmer . Sie alarmierte die Polizei . Beamte der
Mendelssohnwache und ein Kriminalist umstellten das Haus . Mitt -
lerweile traf auch das Notrufkommando ein . Es wurde eine Durch -
suchung des ^Hauses vorgenommen . Dabei wurde der Eindringling
in der Person eines 17jährigen Hilfsarbeiters der zur Zeit auf
Wanderschaft ist, in einem nicht bewohnten Zimmer der Wirts -
wohnung hinter einer an die Wand gelehnten Matratze hervor -
gezogen . Er wurde sofort der Kriminalpolizei übergeben .

Ermittelte Autodiebe . Montag mittag wurden von Beamten
der Mendelssohnwache die Diebe , die . wie schon berichtet , am Sams -
tag abend einen Personenkraftwagen vom Festhalleplatz hinweg ge-
stöhlen hatten , ermittelt und festgenommen . Das Auto konnte unc -
der teigebracht werden . Es handelt sich um drei 17jährige Burschen
aus der Altstadt .

Voranzeigen der Veranstalter .
— NadlsKkS LandeStieater . Heute . Dienstag , den 11 . De,e,nber

findet die erste Wiederholung der einaktigen Over . Die Ansel der
Toten " von Eugen Zudar statt . Am gleichen Abend wird das Vall ' lt
„Petriischka " von Igor Strawinski » wieder anfgeslibrt werden . Die mit
groftem Beifall ankaenommene Over „Die Afrikanerin " von Meyevdeer
wird am Donneretag , den 13 . Dezember , tn Szene geben . Die musi ? a»
tische Leitung bat für diesen Abend Joseph Keilberth Übernommen . Am
Tonntag , den 1 ». Dezember , wird Schillings „ St ona Lisa " »ur Auf
sührung gelangen . Die Borstellnng ist ans tv ' i Nbr sestgesci?t worden

vin Nortragsabend im Ä>! » n,Icken Konicrvatori " », findet bente Diens -
tag abends 8 Uhr statt . Es « klänge » nur äBetl « von . Johann
Tebgftia » Bach zum Vortrag Ausführende ist Luide SAlösslnger
eine Tcb !ib.' rin von Emma Darmstadt - Ztern . Auher 3 Plciludien und
!> i: gen aus dem Wohliemvericrteu Klavier und dem Ztaltcn ticken Mon¬
iert wird eine Sonate si !r Violine und Klavier vorgetragen werden . Den
Bioliiipari führt Georg Darmstadt aus .

Meine Konforräume
befinden sich ab hente

Doualasstr . 6
IT reppa

Fernsprecher 254

FRIEDRICH CHR . KIEFER
Kohlen , Koks , Briketts , Brennholz

Feinste Warst - und Rauchwaren
nach westfälischer Hausmacherart aus eigene ,
Gutslchlachterei liefert »romvt u. vreiSwert

Rittergu , Citboff . Kreis Osnabrück .
Post Gevrgsmarienhütte . Postfach 9.

Probevaket netto 0 Pfd . 17 .M1 RM . vorto - U
verva kunasfrei unter Nachnahme . Aus Wunsch
Prcisliite ( ttäUiU)

Gefichlöpsl ., Manicure

Hassage .
Waldstrafte 63 , 2 Tr .

(» £>5-207)

EelWiAitskahrt
Unser Auto , ttz To .,

führt in den nä« stc»
Tagen l . er von Rap¬
penau zurück . (31195

Note Radier ,
fterrcnf *! . 22 . Tel . 366 .

Aus dem Vereinsleben.
Die Deutsch« Bolkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am

Samstag , den 8. Dezember , im „Krokodil " einen gutgelungene i
Familienabsnd ab , in welchem zunächst Herr Ob . -Rea . -Rat Bauer
die zahlreich erschienenen Mitglieder freudig willkommen hieß . An
einem interessanten Vortrag führte Herr Dr . Lei brecht über die
Aktenpubliklltionen des Auswärtigen Amtes einleitend aus , dafi
bisher zwar ernige Ausländer den Mut aufgebracht hätten , der
Lüge von der deutschen Alleinschuld am Krieae zu widersprechen ,
daft aber die maßgebenden Staatsmänner im Ausland diese Auf »
fassung nicht teilten . Die Kriegsschuldforschung habe i -iren Ab -
schlich in der diplomatischen Aktenpublikaii »n veröffentlicht unter
dem Titel : „ Die große Politik der europäischen Kabinette .

" Der
Mut der deutschet Reaieruno habe zunächst die englische Regie ' nnq
veranlaßt , ihrerseits bisher geheimgehaltene Akten *n verök ' entlichen .
Die neuerdings angekündigten Vorsuche der französischen Regierung ,
auch ihrerseits das Aktenmaterial zu veröffentlichen , müßten einst »
weilen noch mit einer gewissen Skepsis aufaenommei werden , da
die mit der Sichtung des Materials betrauten Männer nicht die
Gewähr einer objektiven Darstellung böten . Auf Grund des gesich -
teten deutschen Materials wurde einwandfrei der ausasvräate 55r ! e -
denswille Bismarcks und des Kaisers festgestellt . Der Redner schloß
mit den Worten , daß das Schicksal jeden Volkes in seiner Eigenart
begründet liege . Landtagsabgeo ' dnet ^r Bauer dankte dem Rsd -
ner in bewegten Worten für feine warmen , in vaterländischem
Sinne gehaltenen Ausführungen mit der sseM Illing , daß ohne
Klarheil über die Vergangenheit keine K'arheit für die Zukunft zu
finden sei. Aller Augen seien zurzeit nach Lugano gerichtet , wo
Stresemann sich anschicke , mit den maßgebenden Staatsmännern der
Entente über die finanziellen Auswirkungen des Diktats von Ver »
sailles zu verhandeln . Die einzig « Rückenstärkung , die man ihm cn -
gedeihen lassen könne , s« i die , daß nicht ein durch Parteihader zer -
splitterte ? , sondern ein , wenigstens in außenpolitischer Hinficht eini -
ges Deutschland hinter ihm stände . Diesen Ausführungen folgte
eine Rezitation von Frl . Schatte : Zyklus von K . Stieler .. Unter
der Linde "

, Epos aus der deutschen Vergangenheit . Frl . Schatte
bewies durch ihren wirkungsvollen Vortrag ein tiefes Eindringen
in die Ideenwelt des Dichters und eine beachtliche Gestaltungsgabe .
Frl . Härder brachte die vorgetragenen Volkslieder mit ihrer
gutgeschulten , frischen Sopranstimme voll zur Geltung , feinsinnig
begleitet von Frl . Klose , der künstlerischen Leiterin des Aberds .
Großen Lacherfolg ernteten die Dialekt -Eeschichichen . vorgetragen
von Frl . R i b l e r . Sämtliche Damen kanden eine dankbare , bei -
fallfreudige Zuhörerschaft . Ein gemütliches Zusammensein schloß
sich an diese Darbietungen

Bolkskirchendund . Alljährlich am 2. Advent ruft der Volks -
kircheubund die Karlsruher Gemeinde in die Stadtkirche zu einer

friedensfeier
. Der Andrang war dieses Jahr so stark , daß sich die

tadtkirche fast als zu klein erwies . Mit einem mächtigen Orgel -
Vorspiel leitete Kirchenmusikdirektor Hans V oge l die Feier ein . Ihm
folgte unter Dr . Heinz K n ö l l die Volkssingakademie mit Beethoven »
. .Heilige Nacht "

. Es ist unseres Wissens das erste Mal . daß die Volks -
singakademie unter Knöll öffentlich auftrat . Die Disziplin der San -
ger hat einen hohen Grad von Vollkommenheit erreicht . Das merkte
man vor allem beim gemischten Chor : Morgenrot , dein heilig Glühn .
Der Klang war so voll und rein , die Einsätze so sauber , daß der Chor
sich mit allen gemischten Chören unserer Stadt messen kann . Im
Mittelpunkt stand die Predigt von Pfarrer Kappes . Er zeigte
den Gedanken des Friedens als die Forderung des Evangeliums .
Seine Ausführungen machten auf die andächtig lauschenden Hörer
einen tiefen Eindruck .

Kirchlich- liberale Vereinignng . Im Bürgerfaal des Rathauses
begann am Freitag abend die kirchlich-liberale Vereinigung unter
dem Vorfitz von Herrn Professor D . Frey ihre Winterarbeit . Den
ersten Vortrag hielt Privatdozent Dr . Du h m > Heidslberg über
„ Vorkirchliches Christentum "

. Der Redner erblickt in dem vor -
christlichen Christentum das frohe , starke Leben der von Christi Geist
verwandelten Menschen , die ihre übernatürliche Bestimmung erkannt
haben . Nach Ansicht des Redners hatte die Kirche später nicht mehr
den Mut zu diesem fröhlichen Christentum , weil sie zu sehr auf die
menschliche Schwäche Rücksicht nahm . Ihre Gnadenverkündigung
war mehr Tröstung der Schwankenden als Kampfruf zum gottge -
wollten Leben . Mit Recht berufe sich auch heute ein lebendiges
außerkirchlich «s Christentum auf Jesus Christus , der in seinem sieges -
frohen Glauben oas Wort „Gnade " nicht ein einziges Mal ge-
braucht habe . Buße solle nicht Rückkehr aus einer bösen Tat zum
trägen Normalzustand sein , sondern Einkehr zur neuen übernatllr -
lichen Bestimmung des Menschen . Die Kirche habe wohl mit ihrer
Rücksichtnahme auf die menschliche Not manche Wunde geheilt , aber
sie büße ihre Kraft und Lebendigkeit ein . wenn sie den mutigen
Angriffsgeist zum wahren „Abermenschentum " in Gott , dem Jesus in
seiner Bergpredigt Ausdruck verliehen habe , verliere .

Die Feier de» 23. Stiftungsfestes des Zentralverbandes der
Hotel -, Restaurant - und Cafe -Angestellten gestaltete sich wieder zu
einer eindrucksvollen Kundgebung der gastwirtschaftlichen Angestell -
ten . Das Programm selbst trug eine Mnstlerisch « Note . Hatte sich
doch die Solistin Frau Maria I d l e i für den Abend verpflichtet . Es
war also auch nur Gutes zu erwarten . Die Sängerin erntete stür -
mischen Beifall . Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des
Verbandes . In markanten Worten trug Herr A . Meier den von
Heinz Ufer verfaßten Prolag vor , der wohlverdienten Beifall fand .
Den Hauptanteil des Abends hatte die Hauskavelle unter der stab -
sicheren Leitung des Kapellmeisters K e ß l e r zu bewältigen , welche in
unermüdlicher Weise zum Tanz aufspielte - Als Vertreter des Genfer
Verbandes sprach Herr Trebinger , der dem Beamten des Ver -
bandes Dilli ebenfalls Anerkennung zollt für die unermüdliche Tä -
tigkeit . Herr Dilli dankte dem Vertreter des Genfer Verbandes
für seine Anerkennung . Der reichhaltige Gabentempel bot eine be-
sondere Anziehungskraft .

Aahrungsmitlelkontrolle im November.
Im abgelaufenen Monat wurden 3625 Kannen Milch g«^

prüft und 448 Proben zur Untersuchung erhoben . Hiervon wurden
beanstandet : 14 Proben als gewässert , 8 als entrahmt , 16 als fett «
arm , 21 als schmutzig. Sämtliche Beanstandungen fallen den Pro »
duzenten von auswärts zur Last .

Ferner wurden folgende Nahrunasmittelproben erhoben : Rahm 1/
Butter 10 , Margarine 3 , Nudeln 7, Makkaroni 1 , Wurst 15 , Erbsen 1,
Wasser 6 , Nelken 6, Pfeffer 6, Zimmt 6, Paprika 2 , Maggiwürze 4,
Bouillonwürfel 3 , Honig 3 , Marmelade 7 , Schokolade 1 Milchkara «
mellen 1 , Marzipan 1 , Branntwein 6, Wein 4 und Weinessig 4.
Beanstandet wurden : 1 Probe Kardamom , das mit Schalen ver »
malen als echte Ware verkauft worden war , 1 Probe Eiernude '.n,
weil sie nicht genügend Eierfubstanz aufwies : ferner eine Nudel «
probe , die leicht gefärbt , jedoch nicht genügend bezeichnet war : zwei
Proben Himbeerkonfitüren , weil sie erhebliche Mengen von Apfel »
mark enthielten und eine Probe Essig , die Essigälchen in große »
Mengen enthielt .

SarMcr MWil.
. , >( Acstvorftclliing in den Rciibenzllchtsoielen . Einer »er Grviien int
» tlm , ffirtd ) Pommer , dessen Wroftfilm „U naorlfrfie Rhapsodie
am Mittwoch , vormittags 11 Uhr . in den Residcm <-LiStipi «l«n , anlasl ' Ä
der Tagung der Süddeutschen Lichtsvicllbeaterbesiver zur festlichen 91iii«
fiihiuna gelangt , stellt uns die nachstehenden Zeilen zur Verfügung : , Tct
internationale Film mutz neue Wege suchen , neue Wege tn der K < staltuna
seiner Bilder , neue Wege tm Ausrstz der Bildkomvosltion feiner Teile , neue
Wege in der kompositorischen Zusammensetzung der einzelnen Bildelemenie .
Heine Handlung ist ihm vorgeschrieben , über

rotzen Hiesiihle menschlichen Geschehens kann
Seine Handlung ist ihm vorgeschrieben , über eine gewisse Primitivität der
orotzen «Gefühle menschlichen Geschehens kann er nicht hinaus grlxn . olm «
dadurch feine Wirkung in allen Ländern der Well zu gefährden Sein «
Ausgestaltung kann akio weniger vom Manuskript _
der internationalen ffilm ? kann man immer wieder beobachten , dah
die einfach klare , gradlinige , verständliche Handlun « die grotzen Erfolge
schuf — als vom zwingenden Einslub seiner Bilder tn ihrer Gesamt ^
Wirkung erfolgen . In dem ftüm „Ii n garifche Rhapsodie " hat man
nun Wege gesucht um neben dem Auge auch noch da ? Ohr deS Betrachters
»u fesseln Das Ohr wurde als neuer Faktor ganz in den Dienst der
» ilmkomvosition gestcllt . Dieler Nlm . der schon durch seinen Titel ver »
pflichtet , möchte nicht nur in seinem Geschehen zu einem sturiolo ? eid .
Freute . © Wirf und Erfüllung werden — auch das Gehör foll erwachen ,
aufgerüttelt zu grötzter Stciaernngssähigkeit . Gerade ein ungarisches Thema
bot für ein einheitliches Zusammenwirken von Schauen und Hören ein
dankbares und unerschöpfliches Thema . Die rhntbmische Musik im Gleitet »
seiner Weizenfelder die Weisen feiner Zigeunerkat >ellen . da » tanzfrohe
Volk in seinen Trachten und Gewändern webt sich so von dem Rahmen
des FilmS in sein dramatisches Geschehen hinein — nicht als Paisaae . nicht
als Stimmungsbilder , sondern als Ausdruck seiner inneren Mnsikalt »

* " ' " " ~ "it mehr Begleitmusik eines
. ne un ^eitrennliche Einbeit

^ . . . . . . bilden . Tvm Stil und der
Bedeutung des Werkes gemätz , bat die Direktion der Residenz -Lichts» i >' le
den bekannten Nsa -Kavetlmeister Pflugmacher . strankfnrt a M , ver¬
pflichtet . die musikalische Illustration und Direktion die !« ? MlinS zu iiber »
nehmen . Die bis ins einzelne dem beherrschenden Rbnthmus angel >a !- te
Melo >iensrage find der . .ungarischen Rhgpsodk " von Lifzi . sowie Werke »
von Dvorak . Kalman . Brahms . ? el>,ir entlehnt , von schwungvollen irzardaS »
und Zigeunerweisen durchbiochen . DaS Orchester tst aus 16 Streicher ver »
stärkt . Hauptdarsteller des Filmö stnd Willy F r i t f ch. All Daaove »
und die Ungarin Rita Parlo .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . «. Dez. : Josef S v i d . ledig , 1» Jahre alt . Maurerlehr»

ling . — 7. Dez . ' Ernst R e e b , Witwer , «7 Jahre alt , Magazinier : Lud »
wig Volk , ledig , St Jahre alt , Oberrevisor a . D . — 8. Dez . : Karrlin «
Moser . 43 Jahre alt , Ehefrau von Hermann Moser . Stadttaglöliner ;
Lotte Ruth D ö r f l i n g e r, >0 Mon . 24 Tage alt . Vater : Karl Dörfli, «»
ger . Fabrikarbeiter ! Jakob N ü tz l e. Ehem .. S7 Jahre alt . Altbändler »
Richard Friedrich Schneider . Ehem . . 82 Jahre alt , Poftinfpektor : Karl
Mater , Witwer . 02 Jahre alt , Schneider : Karl A d a m . 1 Jahr 10 Mo «.
17 Tage alt , Vater : Ferdinand Adam , Schleifer : Franz Hill , 2 Tag «
30 Min . alt , Vater : Franz Hill , Mafchinenfchlofser . — 9 Dez . : Antonie
SetS , ledig . 51 Jahre alt . Kontoristin : Jakob Mauer , Ebem . . 79 Jahr «
alt , Molkereibesitzer . — 10. De ». : Göttlich Durian . Ehem ., 72 Jahre
alt Schmid .

Wetternachrichtendienft der bad . Landcswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungsliberlicht . Ein « noch vor 2 Tage » tm Raum «
zwischen Labrador und Grönland gelegene Zyklone tst mit sehr grotze «
Geschwindigkeit sitdostwärts gezogen : bereit ? gestern erreichte ihr Wir »
kungsbereich die britischen Inseln und über Nacht ist damit auch der Hoch-
drurfrest über Deutschland zum Zerfall gebracht worden . Der seit SamS -
tag verschärfte Kaltlusteinbruch hat die Temperaturen tn Deutschland
auch in der Ebene auf S bis 8 Grad unter den Gesrierpunkt herab »
gedrückt . Die neue Zyklone stellte anfangs Schneefälle , dann eine «
völligen Umschlag z« erheblich milderem Wetter (Tauweiteri und Regen
bis tn höhere Gebirgslagen in Aussicht , womit wieder stärkeres An »
schwellen der Flüsse verbunden sein wird .

Wetteranösichten für Dienöta «, den 11 . Dezember 1928 : Wetter «
u ms ch l a g. Anfangs Schneefälle , später erheblich milder mit Ueber »
gang zu Regen und Tauwetter auch in höheren Gebirgslagen . Stark
auffrischende , zum Teil stürmische , südwestliche Wind ».

Wasserstand des Rheins .
Sasel , 10. De, ., morgens 8 Uhr : 83 Ztm . : 9 . De, . : 84 Ztm .
Sibnsterinsel , IC. De, ., morgens 6 Uhr : 144 Ztm . : 8. De, . : 150 Ztm
Kehl , 10. De, ., morgens 6 Uhr : 967 Ztm . : 9. Dez . : 280 Ztm .
Maxau . 10. De, . , morgens 6 Uhr : 465 Ztm : 9 . Dez . : 478 Ztm . : mittag »

12 Uhr : 471 Ztm . : abends 6 Uhr : 409 Ztm .
Mannheim . 10 . Dez .. morgens 6 Uhr : 875 Ztm : S. De, . : 890 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
m » D " AD 'beuere . Nachfrage nach den vreiswelten GvreSavparate -
Modelleu 1928 veranlatzt das MuIikhaus ® (6 1 a i I c , Kotier *
st r a h e 175 . Interessenten zu bitten , zur Besichtigung möglichst auch die
BorlMttagsstundeu zu wählen .

iDAS SCHÖNSTE GESCHENK —

EIN EIGENER WAGEN -

EIN

Je

rauher und verfrnjcriicher
die Witterung , um so drin¬

gender der Wunsch : «in ei¬
genes Auto . Ihr Wagen ist
Ovcrland Whippet ! Oberlcgcn
in allen Situationen Schnell ,

sicher , — ausruhend für Pwien -
fahrten . Steigfähigkeit und
Bremskraft — Vierradbremse
und direkt auf das Getriebe
wirkende Handbremse — stem¬

peln ihn zum idealen Gebirgswa -
gen . Bei hoher Beschleunigungs
kraft wendig im Stadtverkehr
Bedenken Sie bitte auch die

Sparsamkeit des Betriebes , den
niedrigen Preis , das bequeme

Zahlungssystem des Overland .
Whippet Eine Probefahrt wird

Sie überzeugen , und was könnte
Sie dann noch zurückhalten . . .

OYEIR ILAIN ID
WHIPPET

JUU-i T6iN £ «.

Preist für den 4 - tßrigen Sedan mit 6 Fenster »
VIERZYLINDER 9/40 PS Mk 4590 .
SECHSZYLINDER U/50 PS Mk 5290 . —*
( mit » ebtntaih gtlattrter Kurbelwelle)

ab Berlin-Adlertbuf

Verkaufsstelle in Karlsruhe : Richard Christmann , Leibtiizstraße 1 , Tel . 6525.
Pforzheim : Wllh . Kiihimann , Göteistraße 22124 . Tel 1691. A541

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G M..B . H., BERLIN -ADLERSHOF , RUDOWER CHAUSSEE 31-41

QchSn « Puppen , groß im» klein
laufen S >« bei Bieler «ln
a r f Heimat • Lager

-OS & l & r »entscher Pnp .
V 4 ^

pen . Industrie
Äaljerstraße 223
weltlich 6er Hauptpost

Gelegentieifskani!
Fine Partie fabrikneue, moderne

ettZMampen
sowie ein

Gasbadeofen
billig abzugeben . 30713

uzeiiin . KriegssMe236

eppiüte. Läufer
Gardinen , Tisch - , Diwan -»und
Steppdecken ohne » Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Aia '7 & 6iUs<f. FranHTün a m . ? 82
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschianas . Schreiben Sie sofort .
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Herr (üeoeralmsjor s . O.

(lamille '
s
'kierr ^

Im Alter von 61 Jahren nach einer schweren Halsoperation .
Sein Leben war Pflichterfüllung und Dienst am Vaterland .
In steter Dankbarkeit geloben wir an der Bahre des Führers

und Gründers unseres Sportverbandes Treue und Nacheiferunjr .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 12 . Dezember , vor¬

mittags 11 Uhr , in Baden -Baden statt .

Karlsruhe '
, den 10 . Dezember 1928. ( .30776)

Sudwestdeutscher Sportverband für
Kleinkaliber -Schiessen e . V.

Rupp, Wagner , Müller, Anthoni .

Am 8 . d . Mts . verschied nach einer Operation in Freibure i . Br .
im Alter von 61 Jahren

Herr Generalmajor a. D.

Camille Thierry
Vorsitzeader des SBdwestdeutschen Sportverbandes für Klein¬

kaliberschießen ,

Wir trauern um einen lieben Kameraden von hohen Eigen¬
schaften und ausgezeichneter Laufbahn , um einen erfolgreichen
Führer und Vorkämpfer für neuen Aufschwung des alten deutschen
Schießsportes . (30774 )

Treue Erinnerung und herzlichen Dank bleiben ihm in unseren
weiten Reihen .

Berlin -Chartottenburg , 10 . Dezember 1928.
Sybelstraße 43.

Reichsverband
Deutscher Kleinkaliberschützenverbände

Herrgott , I. Vorsitzender .

Verwandten und Bekannten die trauriuo Nach¬
richt , dafl mein lieber Mann , unser guter Vater .
Groß - und Schwiegervater und Onkel

Gottlob Durian
Montag früh 5 Uhr sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1928

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , den 12 Dezember , nach -

mittags H4 Uhr von der Fri phib,ofkapel le aus .
<314»3 )

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh wurde mein lieber Mann, unser guter Vater,

Schwiegersohn und Schwager B438

Rudolf Lauenstein -Dornauer
Amtsgerichtsrat

von schwerem Leiden erlöst im Alter von 47 Jahren .

Rastatt , 9 . Dezember 1928.
Wesermünde -G . , Halle a . d. Saale

Ada Lauenstein -Dornauer , geb . Mangold
und 2 Kinder

Justizrat Mangold und Frau
Landrat a. D . Mangold und Frau

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch den 12 . Dezem¬
ber 1928, 10 ' /s Uhr , in Karlsruhe statt .

"̂ fQllcrfirt ^ f ^ weiden rat * und preiswert angefertigt IN der
Druckerei i>tt4 Tbieraane » iBaMför Prelle «.

Stat ' Karten .

Dr . med . Wendelin Jörger
Therese Jörger

geb Zimmermann

Vermählte

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1928.

TöiMtfler
EroWMnewer
sucht Heimarbeit.
Angebote unt . C160&

an die Badisch« Presse.
Junger Mann fuört

Arbeit fllcich welcher
Art . für 20 M in der
Woche . Zu erfragen
unter Nr . F .W. I37S in
der Bad . Presse.

Tüchtige Friseuse
sucht Stelle «evtl . AuS-
hilse ) per sofort. Aug.
u . F .W. I373 an Bad .
Pr . Fil . Werderplay .

Minltel! . Frau
such, BeschSstigung

in Laden oder Büro
reinigen . Zu erfragen :
Leisingsir. 3«, 2 . Stock .

08431 )

ZI4«!

ProvisionS -

Vertreter
ftir Besuch von Eisen
bandlungen Badens
gesucht . evtl . lSKi sich
dies mit Besuch and
Branchen verb ilden.
Ge ?l . Angeb . erb an^ ch' ietzsach 211 . ffirn «
stau». (9(3403)

Er enthält Bilder und genaue Be¬
schreibungen von sämtlichen Zeiss -
Feldstechern u . Theatergläsern , nebst
wertvollen Winken über die Wahl des
bestgeeigneten Glases — für Sie selbst
oder den ru beschenkenden Jäger ,
Autofahrer , Sportsmann , Naturfreund .
Der Name ZE1SS auf dem Glase un¬
terstreicht den gediegenen Wert des
Oeschenkes , das über die Freude der
ersten Tage hinaus noch jahrzehnte¬
lang ein immer neuer Quell der
Freude und ein . hochgeschätztes An¬
denken bleiben wird .

Ihr treuer Begleiter überallhin
Vo mehr Sehen

mehr Genuß bedeutet
Bezug durch die optischen Fachgeschäfte
Den neuen Katalog T 20 und Bezugs¬
quellen -Nachweis versenden kostenfrei
Oarl Zeiss . Jena , Berlin , Hauiburg , Köln .

Wien . ( A2946

Sparen und pnieöen
durch nebenstehende

hochf . Sandblatt -Cigarillo «

hergestellt
aus den Abfalltabaken

teurer Qualitäts -Cigarren

Probekiste
mit 100 Stück

re inh eiisortiert Jt 5 .50 fr .
Fehlfarben M 4 .50 fr .
500 Stück 25 u . 20 Mk . fr.

Garantie :
' Zurücknahme nach Ver¬
brauch v. 20 Gratisproben

Ernst Wenke & Co . B emen
Cig-Fabr, gegr. 1893 P»ch .- Kto . Hann. »M7

GuterVerdienst
garantiert

durch Verkauf meiner
30 Pfg .-BcdarfS Slrttf .,
fvi le » d leichter Abiay .weil äußerst villig und
dauernd gebraucht
wird . Muster gegen IS
Pfg . -Marke. (A3408 )

P . Wagenknecht ,
Verlag , Abt . 34,

Leipzig S . 3.

Tüchtiger
Herrenfriseur

perf. » nbikopfschnetder
Bedingung zum 13.
Februar 1929 gesucht .

8f. Broich ,
Dam . , u Herrenfriseur

fl 3 l n Rh ..
Rinkenpfuhl S, 1. Ttg .

(5830a )

Set
sofort gesucht,

«ff« deS

Tüchtige
Friseuse

für stündig« AuShilfe
gesucht . (31497)

Salon Schmitt
Georg Friedrtchstr . 35 .

Weißnäherin
die Knopflöcher näht ,
schön fliilt , autzer dem
Hau» gesucht (Westst )̂ .
Angeb. unt . Nr . F .H
ö4Zt an die Bad Pr .
Filiale Hauptpost.

Tüchtiges
Mädchen

mit Kenntnissen im
Haushalt u . Kochen ge ,
sucht . Adresse zu erfra
gen unt . Nr . ff.H .5402
in der Bad . Presse.

Ziilig . Mädchen
für tagsüber foforl
aefucht . (©442 )
Ziibriugersirab « Nr . 5-2,Laden . <BIlÄ >

Tüchtige, jüngere
Frau

für vorm . gef. Wein
brennerftr . Ig . II . lkS .

MSbl . Simmer ,«
verm . : Grenzitr . 2K.
l ^ Stock. (39448)

ßinf möbl . od . un -
möbl . Zimm . zu vm.
Schiibenftr . 2S, vart .

(SV W. 1871)
Möbl ., freundl ., hell .

Aimmer, gut heizbar,
separ. Eingang , nächst
Hauptpost u . Kaiferftr .,
an berufst , Frl . fof . o .
15. Dez . zu vm. (23432
Akademiestr. 75 , 3. St .

Schön möbl . flim «
n « m . el . L„ auf iof.
od . 1» . d. M . zu vm.
Brauer ftr . 28. II .

(461S)
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu vermieten .
Kieuzstr. 1«, II . 31475

Sink . « Sbl. Zimmer .
Ssizb. , m . el. '̂ icht zu
vm. : Beilchenftr . 27 .
4. . ^ tock. ( 994592

« rofced Manfarden -
, immer . möbliert , zu
verm . Zu erfragen
Goelveftrav« 4 , >>

( 8487 ^
t leere» Maus -Zim¬

mer m . Kiich« »u ver-
mieten : Durlacheritr .
Nr . 2S. I ( B47tt>

Gut « Sbl. Limmer
mit I od . S Betten ,
in gut . Haufe , zu ver-
mixt . Ev . Kiimenben.

Scheffelftr . 12 . II .
(F . S . Z40Ä

Nett möbl . Zimmer
m . fep. Eingang , per
sofort zu vermieten :
Amalienftr . 27. III .

sF .H . 5400)
Gut möbl . Zimmer

fof . zu verm . Hirsch -
ftr. ^ 14 III . F .H .5N!)6
Möbl . Zimmer nuf 15.
Dez . an fol. Herrn od .
Frl . zu verm. )B472)

« reuzstr. 20 . III .
Link , miidi / .immee

m . el . I îk'ht . 1 od . 2
Betten u . Kost sof .
ven » Ettlingerstr . 21
CTf r n - rt (FWiaSiii
Uiiinüul. Limmer mit

Fenstern u . elettr . L ..
außerhalb d . KlaSab-
leblutz auf IS. Dez. f.
Büro zu vm. (FH5390
Karlstr . S9a . 4 . Stock .

Weg. Versetz« , gut
möbl . Zimm .. el . C,,
fof . su NM . Karlstr .
Nr . 34. vt . 9 .H . 58R7

Gut möblierte
Wohn - und

Schlafzimmer
heizb . «t. el . Ltcht fof .
,u vermieten . Lsfer -
ten unter Nr . Zl «2 ,
an die Bad . Presse.~

Möbl . Zimmer zü
verm Lesfingstr. 70a .
Z. Stock. lB47ö)
Gut möbl . Zünmer

sof . zu verm . (B3G8)
Kriegsstr 111 II . '

Gesucht werden zum 1. Januar 19 !S

z 3immcMDo{inungeti
mit Bad und Zubehör .

Zum 1 . Februar 1929

4 äimmeMofinnng
mit vad und reichlich . Zubehör . Ii , Frage
kommt Bahnbofsnähe oder Weststadilage.

Offerten mit monatl . Mietpreis u . genauer
Bezeichnnna der Lage erbeten u. Nr . SV72 «
an die Baoifche Presse.

Lagerplatz tfiieisafllcM
am Weftbahnhos gelegen mehrere Taufend
c>m grob , teilweise zu vermieten Angebote
unter Nr . 3113J an die « adische Prelle .

» » )» » » » » » >»

Hebt es . c/öss seine Frau
frisch und ausgeruht aus¬
sieht ! Hausarbeit macht
müde und alt. Kaufen Sie ihr
als Weihnachtsgeschenk einen
O-CedarMop undeine F/afche
O CedarPolitur. Sie wirdsich
freuen undguterLaune sein .

OCedar ist das Hausfrauen-
Jdeol für Reinigung undStaub¬
vertilgung . F. s gibt nichts
Besseres für Hygiene im
Haus a/s OCedaru. kein
passenderes und nütz¬
licheres Weihnachtsge -
schenk .

Gesellschaft m .b . H . , Berlin N . 20 .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Amerikanischer Konjnnktnrindei.
Ende der Hoover - Hausse — Starker Kurssturz

am Aktienmarkt . — Zunehmende Ge dmarktentspannung .
Die stürmische Hoover -Hausle . die seit dem Wakltage baS Newnorker

Vörscn « eschäft bebrrfcht . bat in der vergangenen Woche erstmalia eine »
e m p s i n d l i ch e n N ü ck I ch l a g erlitten . Der Durchschnittswert der
revrälcntativen Juoustiieaktien ist von 171 .1 Dollar in der Vorwoche aus
157 . t Dollir und der Durchschnittskurs der führenden Papiere des Eisen -
babnaktienMarktes ? on 1S0 .3 aus 142.4 Dollar gefalle » . Damit haben die
Aktien den arönten Teil der seit den Wahlen erzielten Kursgewinne In -
nerhulb weniger Tage wieder eingebiikt . Auch die Beteiligung des Pu¬
blikum ? am Vörsengeschäst war nicht mebr so lebbakt . In der abgelau -
seilen Woche sind im Tagesdurchschnitt an der Stock Exchange 4.7 Mill .
Akti n umgesetzt worden oder 1.1 Mill . Stück weniger als an den vier
VSrscntagen der vorigen Woche.

Woche endend am
10.13. 27 25.11 .28 3 . 12.28

6/0
S .IS .N-

10 .00
2I s

9
7
95

149 .4
100 >

96 .3

Tätliches Geld pCt • >
Aktienümsatz . 1000 Stück > . . .
liiilijstr .eaktleii Index . pCt , . » , ,
Eisenbahnaktien index pCt . . . »
7 er'. deutsche Anleihen . pCt . » »
ÖVa'/r deutsche Anleihen pCt . t t
Maklerdarlehen Mill $ . . »
WagengestellmiK 1000 Stück . . .
OelKewmnunK arlitstel 1000 Faß ,
Kelchsmark - Kurs <t für 100 Jt . .
Sterline Kurs <t für l ' fund . ,
Goldbestand Ked Kes Banken . Mill . <
Notenumlauf Fed . Res . Hank Mill . <6
Kaufkraft d Dollars . 1913 = 100 .
KupferpreiB . elektr loko Cts/Ib . .
Bleipre s loko Cts/lb . .
Zinkpreif Bast St . Louis . Cts/lb . ,
Weizeupreis Korwinier Cts/buah . .
e

aurnwollpreis . loko Cts/lb . . . «
uminipreis First later Ota/lb . .

Der Gtimmungsumfchwund an der Börse ist in erster Linie dem un -
günstigen Eindruck »» zuschreiben , den die anhaltende Geldmarkt -
verttetsung hervorgerusen hat . Die Newnorker Zinsrate sür tag -
liches (>ielö betrug in ver Berichtswoche im Durchschnitt 10L Prozent und
erreichte zeitweilig sogar die Rekordhöhe von 12 Prozent gegen 8 .6 Prozent
, n der Vorwoche , Prozent vor zwei Wochen und 4 Prozent in der Ver -
gleirbSwochc des Vorjahres Anzeichen einer Entspannung sind auch nach
Abwicklung der Illtimoverbindlichkeitcn nickt fest, » stellen , sodatz die u - a
von der Nattvnal Cito Bank vertretene Ansickt . das, der lausende Monat
im Zeichen einer ungewölmlick starken Geldveiknavvung stehen würde , der
Wahrscheinlichkeit nicht enlbehrt . Zumal lebt auch der Geldbedarf
der Wirtschast im Hinblick ans das beginnende Weihnachtsgeschäft
im Steigen bearissen ist. Die Maklerdarleven sind in der ver
vergangenen Woche erneut lim 105 Mill . aus 5 395 Mill . Dollar geltteaen ,
wobei im Gegensatz zu der bisherigen Entwicklung , die dem Bundes -
refmicfoftem angeschlossenen Banken als «I ' editauelle dienten , tnd .' m sie
ihre Börsenausleihnngen um 11 « Mill Dollar erhöhten . Die von an -
derer Seite stammenden Börsenkredite sind dagegen uui 11 Mill . Dollar
zurückgegangen , ein Zeichen dafür , bah die Wirtschaft sich trotz der att .'ak -
ttven Geldfätze genötigt sieht , ihre am Geldmärkte angelegten überfchüfft -
gen Gelder zum <. eil ibi ^dcr abzurusen . Als günstiges Anzeichen für die
weitere Geldmarkt ntw ' cklnng ist allerdings zu vermerken , datz die noch
in der Vorwoche beobachteten Goldabslüffe infolge kanadischer Goldfen -
dungen zum Stillstand gekr .nmen sind . Dte GoldauSsubr
der Vereinigten Staaten ' V von 21 100 000 Dollar in der
Vorwoche auf »00 000 Dollar zurückgegangen . Die Goldeinfuhr betrug
5.8 M ! ll Dollar gegen 8 .8 Mill Dollar , so dak Amerika einen Einfuhr -
liberichuf , von 5 Mill . Dollar zu verzeichnen hatte , gegenüber einem
Ervortüberfchuft von 12 .3 Mill . Dollar in der Vorwoche . Da weitere
Gold !endnnaen aus Kanada bereits angekündigt sind , dürfte der Owlii -
zuftrom vorläufig « och anhalte » und entlastend an » den Goldmark »
einwirken

Berliner Börse .
Sdiwadi

BrrN » , 10. De ». Msnnklvrnch . » Am hentige » Wockenbeglnn hatte die
Börse bei Eröfsining de» offiziellen Verkehrs ein wesentlich beruhigtere »
Aussehen bei im Gegenlav zu der flauen Haltung de» vorbörSlicken
Verkehrs etwas freundlicherer Tenden ». Man beurteilte , da der ermar -
tete Verkaufoaudrang von Seiten der Bank ^nkundschaft und der Provinz
nicht eintrat und auch da « Ausland keine ^ «.rtoufSorders erteilt hatte .die
Schweiz sogar auf dem ermähigten Nioe au tut Elektrowerte eher Kauf -
neigung zeigte , di - Situatwn allgemein ctwas zuversichtlicher . Immerhin
hielt sich die Spekulation äuherft reserviert und abwartend . Man sprach
übrigens von Interventionen am Farbenmarkt , durch dte am Farben -
bondskonsortium beteiligten Banken . Der Kursstur , an der Newnorker
Börfe blieb verhältniSmähig etndrucksloS . da man hiermit schon seit ge-
ram ier Zeit bat rechnen müssen . Vereinzelte Svezialwerte wiesen so -
gar nicht unwesentliche Erholungen ans . wenn auch dte Abschwächu .igeu .die ssch durchweg in engen Grenzen hielten , bei weitem überwogen . So
lagen fester Schultheis !, Deutsche Linoleum und Norddeutsche Wolle so -
wie Karstadt und Polnvbon und Adlerwerke . Sehr schwach waren Mon -
»>?» werte noch unter dem Eindruck der Ausführungen des Geh ^imratS
» lockner und trov der überraschenden Absatzstetge , ung des RuhrsnndtkatS .
- » ^ ^ a r k t hielt dte Anspannung an . Der Satz für Tagesgeld
stellte sich auf « 75—8 .75 Prozent , für MonatSgeld auf 8 5—0 .5 Prozentnnd für Warenwechsel auf ca . 7 Prozent . Am internationalen De vi .
» * waren dte letzten Usancen fast unverändert . Man hörteRabel - Berl n 4 . 19S5. Kabel - London 4 .8508 . « ondon -Berlin 20 .Z5 'H.Im Verlauf verstärkte sich die Abgabencianng und führte namentlich
?J " " 1 / n

"I" trt " " fl<UU erheblichen Kursabschlägen . Auch Bembergschwächten fich weiter stark ab . Der P r i v a t d I S k o n t blieb mit « 25
\ 9t r » " de Mickten unverändert . Da von fast allen ausländischenBörsenplätzen einheitlich matte Teudenzmeldungeu oorlagen und monaufterdem auck ZwangSverkänfe beobachtet haben wollte , hielt die schwacheSalti,na bis zum offiziellen Börfcnfchlun an . Bemerkenswert ist . das? das

ÄÄ

Sffift «
'
lÄtt '' " "" 1' 2- 8 Spr0äcnt « *■ * n<6*

Frankfurter Abendbörse .
Etwas fester .

*? ' r
® ' 4' lDrahlbericht .) Nachdem an der MittagSnach .

M im ! Ä einlebenden KarbenkurSftur , steigerten an der Abendbörs «Deckungen de» Kurs um über 8 Prozent . Da » Geschäft beschränkte sick
m

Hauvtwerte des ElektromarkteS und einige Spezial -
Hr Lfltr fH

Mr
; n C' "" l ^ Prozent erholt , im übrigen um 0 .5 bis

» •'
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« ltbeslh fiZ.70. Neubestt , 14 .SS , 4 Dt . Schutzgebiete « 10Bankaktien All » . Dt . Ereditanstalt 137.5 , Barmer Bankverein 149
Äf « Handels « . . ^ 4

®
ffömmet J

"
und

m L ' KflHon «l6 «nt 280 .5 , Deutsche Bank 17012
?Ä

"
Ä , ,

5,
'Ä VT " « <" -°°°- SS ? iS &

• tJTVFtiSZ :
" | e, ! oüf - 1

« hf 'arven 1S1 -5 , 0I,f v - ra 285 , Kaliw -
F ^ Wes eregeln 281 . Klöcknerwerke 107.5. Mannesmannröhren

« " «bau 111 .5, Phönix Bergbau 87.5. Rhein . Braun ,

werke 0125
^ und Laurahütte 73. Ver . Stahl .

Tranöoortwerte . Hamb .-Amertka . Paketf . 140.5. Nordd . Llond 138. 12 .
Audustrie ^ kticn . Adlerwerke Klener 00, AEG . Stamm - Aktien 193 25

Bergmann Elektr . 234 , Zement Heidelberg 135. Daimler Motor 84 . Dt .
Gold -Tcheidennftalt 190. Dt . Linolenmwerke 347 , Elektr . Licht u . Kraft
255 . Ä . -w . Farbe » 2«5.25, Helten it . cyiiilleaume 149.75, Gesfürel 2H0 .5,
Tb woldfchm dt 99, Solomon » 138, Gebr . Jnnghans 88 . Sahmever 179 .5 ,?' ' ainkraftwerke 124, Neckarsulm Fahrz . 22, StutgerSwerke 104.5 , Schlickert
(51 . Nürnb 255 .5 . Siemens u . Halske 425 .5, Stidd . Zuckers . 15«. Zellstoss
Aschasfeuburg 207.

Die A .- G . Tchwabenträn I« Düsseldorf schlägt 1« sl5 ) Prozent D <vs.
dend " » nd Erhöhung des A .-K um 750 000 RM vor . Alte Aktionäre
erhalten volles BezugSrecht zum Nennwert . G .-V . 1«. Januar .

Dte G - V . der Metatf, ^ Walz - und Plattierwerk « Hiudrlch -Äuffermann
A .-G . in Bremen beichlob wieder 8 Pro, . Dividende g» e 218 202 f2l2169 )
RM . Reingewinn .

GY . Zellstoff Waldbof.
Kapitalserhöhung einstimmig genehmigt . — Bezugs¬

verhältnis 10 : 1 zu 2007 „ . — Gutes Ergebnis für 1928 .

Günstige Aussichten .
H - Mannheim , 10. Dezember .

Dte a .«u . Ä . - V . der ZelUtoffabrik Waldhvf A . -G . in Mannheim -
Waldhof . in der 477 SSO Stimmen mit 23.88 Mill . RM . A - K . vertreten
waren , genehmigte

« iuftimml « die BerwaltungSanträge .
nachdem vorher eine Sonderbefprechnng von 40 Minute » Dauer mit dem
Frankfurter ReckttSauwalt Dr . Emmerich stattgefunden hatte , der von
der Opposition bei der Rheinischen Hypothekenbank her bekannt ist . Da -
nach wirb das Aktienkapital um 10 .70 Mill . NM . erhöht durch Ausgabe
von 10 Miss . RM . -Stammaktien und von 700 000 RM . 7 -vrozenttge » zu
115 Prozent rückzahlbaren kumulativen Vorzugsaktien Lit . A zu le 700
RM . mit sechsfachem Stimmrecht ie 70 RM . Nennwert tn de » bekann -
ten drei Fällen . Bon den Stammaktien »' erden 3 .20 Mill . RM . an die

Aktionäre Im Verhältnis von II) »u 1 zu 20« Prozent begeben ,
während der Rest mit 25 Prozent Einzahlung und Dividenhensverre der
Verwaltung sür '»en Zweck der Errichtung einer .̂ eNstosfabrik in Fin 'iland
zur Verfügung gestellt wird . UeBct dieses Projekt äußerte sich die Vor »

waltung «n sehr einsehender Weife . Wir werde « darauf » och »u *4

kommen , lieber die
Lag « im abgelaufene « GefchäktSiabr a

wurde mitgeteilt , da « sie im großen und ganzen gut war . Wenn a
ein leichter Rückgang der Konjunktur zu spüren war , so war die Besw ^
tigung bei den Abnehmern doch ausreichend , sodaß die Produktion
abgesetzt werden konnte , obgleich sowohl die eigene Erzeugung wie die

Au » dieZellstoss in Deutschland Überhaupt weiter gestiegen ist.
sind im allgemeinen stabil geblieben , nur bat sich tn den letzten Moni '

sür ungebleichte Zellulose ein Rückgang der Preise infolge stärkeren
gebots fühlbar gemacht . Dagegen war die Nachfrage nach gebl ->̂

Zellulose , dem Hauvtvrodukt der Gesellschaft , auch im Auslände ätw '

lebbaft , sodaft dte Preise hierfür auf dem Weltmarkt eine StcigetU ?
erfahren haben .

Das KesamtrrgebnIS für 19Z8 wird , soweit e « sich bisher überfeti »
läßt , befriedigend fei « .

Dte Aussichten für da » kommende Jahr sind nicht unganstlg . Die ,
Materialien konnten zum größten Teil vorteilhaft eingedeckt werden - "

war biS jetzt auch schon möglich , den
Hanvtteil der Erzeugung der sämtlichen Werke für daS erste Halbiabt

1929 unterjnbringen . .
Der Weltkonfum von Zellstoff zur Papier - und KunNscidcherftell '' ' '
steigt ständtg . sodaß dte etwas lebhafte Zellstosferzeugung . dte vor ^ ^

^
gefend dem Weltbedarf etwa » vorauseilte , tu Bälde ibr <°n vollen 9'

^
gleich finden wird . Bei dieser Sachlage darf man , falls keine beson !>c^
Ereiante eintreten , auch den kommenden Jahren mit Vertrauen entgege ' '

sehen .

Ein Verlustjähr auch hei der Hanomag.
5096622 RM. Unterbilanz. — Lokomotiven , Dampfkessel , Schlepper und Kleinautomobile das Produklionsgeblet

Bilanz etwas liquider .
Kbahnbesstllunaen . schaffen , schon an » dem Mrmrde nicht , w^il $
morkti ' reise zur Zeit krine Gewinne lassen . Trotz der zur Zeit » '
tilgen AuSflchten werden wir den Lokomotivbau beibehalten .
k>ie Beschäftigung im Dampfkesselbau war befriedigend . Leide ,
die hier erzielbaren Preise aedrückt Das Tckleppergefchäft hat g ^ .
den, ? ! nrl « 5r «mop« um fifl « rnarnt gesteigerten Auftragseingang .5-

arunier . daß der kleine Sanow

Dte ittm Röchlins -Komern gehörende Hannoversche Malchinendan -
Akttengeselli ^ att vorm . (Yeova Egestoiff . Hannover , legi nunmehr ihren
Ben cht für das am 30 yuni 1928 beendete Geschäftsjahr vor . Bekanntlich
ergibt sich für die Berichkszeit

» in Verlust 00 « 5 OflB «-' 2 NM . . naiWrm man noch Im Vorjahr
einen Reingewinn von 291 431 RM . vorgetraacn hatte

Der Z" in ?0 Tezcr ' her et » !>e, » ken <n General , e^ > >»ml »na mi »d »nw -
m Aktienkapital
ücklage zur Tilannj

schlagen , die bei einem Aktienkapital von 14 40« «00 NM mit 6 4ft5 086
dotiert ' aelevliche Rücklage zur Tilgung des Verlustes au » 1 3K^ 463
zu vermindern ' '

ZM .
UM

Der Betriebssiberschiiß hat sich von 9 787 6-11 RM . aus
rriimeri . Allgemeine Geschäftsunkosten erforderten 3 595 913

■ . RRPfl . . Sleueiu und soziale Laste :, 1 8 '^ l)R ! (1 071 S37> RM ..
während für ZinS,avlungen I 720 28» <I 371 059 ) RM aufgewendet wurden .
>4 SSI 782» RZ

Avschreibungen wurde » mit 18127M Ü180 037) RM vorgenommen . iIm
Boriahr wurde « in Disa ' io zu 210 23g RM . ausgeivicsen .

Der Vorttand ist . wie er in seinem Bericht bemerkt , »ti d« l Ueber -
zengung gekommen dak! bei den bestehenden Verhältnissen und der großen
Ver ' chiedenlieit und Vielheit der Erzeugniss, ' der Gesellschaft der größeie
Umsatz nicht das Allheilmittel ~ ■ - — - "Unter -. Rentabilität ist. - IP ^ MDP
»dirntn bat ans diesem Grunde gewisse Kabrikationszweige ausgegeben und

sür ^ eine Rentabilität ist . DaS
I. an » M.' fem (UrunAr a .
auf den
Bau der vier Erzengnisse . Lokamativen . Dampfkessel . SAlepver » nd

^ ^ - - - - KleinantaS
beschiänkt . r
die Brauns

abgegeben . ? >er « au v, W
etnrickning n Apparaten Koribänimern , GlaSmasckinen und
Maschinen wurde eingestellt Im Schleorerbau ist die Zabl der
knpen vetringert und im Antobau statt der bisherigen drei Ansiuorungcn
die bekannte n ^ue T »pe in einer Ansfithrniig auf den Markt gebracht
worden , lieber die

Lage des dentschrn LokomotivbanS

^ » letnantas
Tor Dampfmaschinen bau und der Schlcndermatchtnenk >au ist

lschweigische Ma ' chineubauaustalt AG . bczw an dte I . A Mn
»eben . Der Bau von ScktMmotoren . Tra ^pflügen Werkstäti

an
^ äffet
tätten -

gebanten

wird » . a . folgenj >«S ausgeführt : . .Vor d- m Krieg wurde « « ttfcw Werk¬
stätten zu nnigesähr 80 Prozent durch die DenUcke Staatsbabn beschäftigt .
In den letzten ^ abren haben wir fast gar keine Aufträge bekommen und
. . für die nächsten Jahre ist kaum mit arößeren Ordrcs tu rechnen .
Bei den dentlcken Prlnatbahnen » nd dem Au »lan >̂e gelang eS » nS . eine
Reihe beachtlicher ? okoinotiva » ft,äae hereinznbolen . So erfrenlich diese
Aufträge find , so konnten sie niemals « tuen Ausgleich für die fehlenden

beeinflußt .
rtn der Bila « ,

erscheinen ? a « erbestände mit 10 «38 595 (18 905 OSfl) RM Neben »er
rindernn « der Durchlaufszeit der Erzeuamsse infolge der Umstellung >
sllcßende Fertigung spieaeln die Zahlen die vorgenommenen AWtfir .' iHtfflJ
wieder , ^ n letzt rem Posten ist das Ha » ptmaaaz >n mit 4 747 459 RM ^ t,
Halb « nnd !>eriigfabrikate mit R 101 1.35 RM . verbucht . Attßenstande ^
minderten sich ans 7182 078 C9 404 287> RM . Die Bilanz ist durch
nicht unwesentlichen

Rückgang der Verbindlichkeiten etwas lianider . . .
geworden . So erscheinen Bankschulden mit 2 080 838 Sil ? . Akzeptverv ' " »
tnngen mit 3 985 482 (7 158 808 ) NM Verpflichtungen ans laufender I ' «
nung mtt 5 302 883 st B . zni . mit Bankschulden 7 «08 5541 RM . ?! " *$
lu »» n und Voilchüfse mit 310 « »05 (5SN3 .̂ > RM nnd . Uebergan ^
nosten und Rückstellungen mit 1 174 25« ( ' 701 0051 RM
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Darlehen werden mit 9 Mill . RM . 18 5 Mill . RM > angewiesen .
ständige Löhne erscheinen mit 417 409 RM . Bürgschaften jindjitit 3 264

"■"" l cin/iAn/iriAPti OT)ntO
. Der Wer

Nasse

Anleihen ^,

<987 0^7)
'
RM . eingegangen

"
Da

'
?

'
Konto

'
Wert

'
näpicre nnd Beteilign »^ ji

erhöhte sich ans 543 040 s378S87s RM . Der Wechselbestgud verininderte yj
ans 43 300 (200 10 ' ) RM .. wähnnd Kasse nnd ReichSbanlauthaben
111913 f48 1837 NM anaeaeben werden . Das GoldanleibediSa <no -Koii .
sst mit K75 firirt ( 750.000 ) RÄ >! verblicht . Die ffabri ^anl ^ aen retwinder '̂
sich ans 21921 800 (22 572 843 ! RM . Im ne » en ?tahr le 'en nennenAw ^
Auiiräge nicki hereingekommen . Die vorlieaenden I ^rdreS sichern
mäßige ' Bcschäst ^giing bis znm Friibiahr . ?>m Kxss >' lf,augeschäst balze
eine Aen ^ ernng nickt ergebe « . Das Schlepretge ' chäst habe enttai ^ i
Größere Bedarfsmeldungen lassen jedoch ein lebhafteres ffrühi <rhrsgeU °j
erhoffen Der neue kleine Hanoma «, habe , wie di« eetätigte « festen
« igen . Anklang gesunde « .

Mannheim , 10 . De, ,
war rutiig hei behauptete
Mau verlangte je 100 . ..
Weizen inl . 28L0 . auSl . 20 .25—28 . Roggen inl W50 , Hafer inl . W—23,25 ,
aiisl 23 .25— 24 . bad . . Hess, » nd wurttemh . Braugerste 25—25 .50 . pfal «
Ä —SS50 . yuttergerste - 22 . Mais mit Tack 22/75—28. füdd . Welzen -
mebl . Svezial Null W . Ilidd . Roggenmetil je nach Ausmahlung 2SI.50—a2.
Siele 13,75.

Bei Ii n, 10. De ». (Funkspruch . » Produktenbörse . Die bie Woche be-
herrschende Ruhr überträgt sich auch wieder z» Wochenbeginn an ? den Ber -
liuer Getre ' dehandel . Vom Inland waren genügend Weizeuwsferten ab -
gegeben , doch bestand wenig Kaufinteresse . Die fchwtch versorgten Müh -
leu sind wegen der schwierigen Lage im Mehlgeschäft vorsichttat . Im
Ltescrungshandel waren dte ersten Kurse unverändert . Auch die Umsätze
in Roggen halten sich tn engen Grenzen . Einige Begleichungen für lau »
fenden Monat ließen Dezember ctmss schwächer eröffnen . Im übrigen
waren aber die Notierungen behauptet . Hafer wird mehr angeboten als
»n verkaufen ist . Gerste » » d MaU still . Mehl für den hiesigen Kon .
fum ohne Umsatz

Berlin . 10 J « I,Funkspruch I Amtliche Prodnktennotlernnaen (für
Getreide nnd Oelsaatn ie lOno Kilo , sonst je t (X) ." ifo ab Station )
Weizen : Märk . 204- 200 (74M Kiloar . Hektolitergewickt ) . Dez . 221 50,
Marz 220 .50 und Geld Mai 288 .50 Tennen , rnlng : Roggen : Märk .
201 —-204 (M Kilogr Hektoliteigeivicht >. Dez 210 . Mär , 220 75 — 220 75 .
Mai A3« 5«i—.230 » nd Brief Tendenz rnbig : Bratwrste 218— 285 . yutter -
und Indiistricgerfir I !»8 —205 Tendenz ruhta : Hafer : Märl . 191 —11,8,
De, . 210 und stttld . März 223 .50—228—222 » 5 . Mai 283 .

"
M o i s : loko Berlin 219 - 221 . Tendenz ruhig : Äeizenmehl ?0—29 . Tendenz
ruhig : Ro ^aeninehl 2üe <n— mh « .
Tendenz still :
15—1515 NM .

. . . . .. .. . . . 25,50 —28 .50.
"

Tenden ,
"
ruhig ;

Tende », still : Rogaenkleie 14— 14 .25, Tendenz still :

Tendenz matter :

25.Wcizenkleie 14 — 141~ Weijenkleiemelasse
Maade ' i" ra 10 . Dez . Melß ' ^ cker leinschlief -lich ^ ack nnd Berbranck « -

stener für 50 Kilo brutto fsst netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb
IC .T a r TV 24 87- ^ NM . £ e, 24 87—25 . Jan . 25 02V4—25,15 . Jan .—Mär ,
25,85 , Febr . 25,175 - 23,30 . März 25^32H —25 45 RM . Tendenz fest..+ Bremen . Iii Dez . Zchlnfi ' ifo Amenean Middl Unlo .Standard 28 mm . loco ver engl - Pfund 21X15 Dollarcents .

VtehmarM .
„ KarlSrnhe . 10 Den Vlehmarkt ES wäre « »» geführt nnd wurden le
SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 22 Ochsen a ) 51 —5« . b ) ^8—51 ,
e ) 46—48 . d ) 45—46 : 43 B » II e » a ) 49—SO. 6 ) 45—46 . ( ) 44— t .i d 42- 44 ;
54 K ü h e a ) und b) — . r ) 22—82 : 18« Färse « (Kalbinnen ! a ) 50—5« .
b> 42—50 : 52 Kälber « ) —. 6 ) 07—70 , e ) 64—«7 . dl 61 - « 4 . c ) 48—62 ;
1228 Schweine a ) 77—80, 6 ) 7l>—82 . c ' 80—82 . 6 ) 80—82 , e) 77 - 80,
gl Sailen 78—70 RM . Beste Qualität ütxr Notiz be^ iblt Die Prelle
und Matktvrcise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
- pesen des Pandels ab Stall für Fracht . Markt - und VerkausSkosten . Um .
satzsteuer imvie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sick also wesent -
lick über die Stall vre ise erbeben . Tendenz : Aiit Großvieh langsam . Ueber -
stand : mit « ckweinen lebliast . aeräumt : mit Kälbern langsam

fleisch 82—100, Hammelsleisch 88- 90 : Markt :
'

lebhaft .
Mannheim . 10 Dez . (Drahtbericht i Bieb - und Pserdi -markt . Es waren

»naeführt nnd wurden Ie 50 Kilogtamm Lebendgewicht bezw . je Stück
gehandelt : 188 Ochsen 84—57. 183 Bullen 32—51 , 259 Kühe 18—50, 820
Färsen 88—58 . 601 Kälber 50— 78, 50 Schas « 45—4f . 3890 Schweine 6ä- 80,
9 Aiegen 12—21 , 162 Arbeitspferde 800—1600. 76 Scklacktpserde 20—100 RM .
Tendenz : Mtt Großvieh und Kälbern lebhast . geräumt : mit Arbeits , und
Scklack ^ ' ferden rub 'n . Näckster Pse, !>en>arrr 27 . Dez >' ml 'er

Labr . 8. De - Schwciuemarkt . Zulubr 118 Ferkel Der Preis für daS
Paat schwankte zwischen 35 und 42 NM . ie nach Ware . Der Absatz war
gering .

ttfln , 10. De, . (Drahibericht . ) Vlehmarkt . Zufuhr : 391 Ochsen ,
96 Bullen . 647 Kühe , 72 Färsen . 15 Fresser . 700 Kälber , 171 Schake .
4 801 Schweine Tendenz : Rinder belebt - Kälber und Schafe lebhaft ,
geräumt : Schinine ai . fangs lebhaft , dann ruhig . Pre ' fe je 50 Kilo »
gramm Lebendgewicht : Ochsen 40—60 , Bnllen 42—53 , Kühe 20 —52 , Fär -
sen 40—55, Fresset 85— 45, Kälber 50—115, Schafe 84—54, Schweine 70 bis
81, Saue » 63—73 RM .

Metalle .
Berlin . 10. Dez . Metallnotiernngen für j >

vromvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ^ I
t d .? t . Elektrali !t no ?einoti !, > 151 ^ 0 RM — Notierungen . . . . .. .des Berliner Metallbörienvor tandes (die Preise rerstehen siĉ ab Lager

^ . . . . r j %' % -n .

ez . Metallnotiernngen für ie 199 Kg . Elektrolntfuvfei
g . Bremen oder Rotterdam » «Notierung der Vereinigung
5uvs« tnot !« >.1S1 .M RM — Rotierungen der Kommission-des (die Preise verstehen sich ab i

eruna und Bezahlung ) : OriginaMI
Blöcken 190 : deSgl in B' alz . od« ! D
>8 bis 9g Prozent Söv : Antumon - Reg

in Teutschland für prompte Lieserun
alnminiii .'n !« bis 99 Prozent in SP' "
barren 9t) Proz 194 ; Rcinuickel 98 . . . . . . . .
84 — 87 : Fällst Iber ( 1 « q . sein ) 78 — 79,50 RM

London . 10̂ Dez . Metallschlußknrse . Kupfer : Tende » , unteaelmäßi » ,
Sta » dard g. Lasse 68 l/ i *- 44 . 8 Monat « 08?i — SelU . PretS 0814.

Draht .
ieguluS

reis
"
21%. —

'
i

Sichten 20J4 , Setll .
Antimon
silber 22H
land 175.
Nr . ? 66.

i n t :
'
Tri !den , » n

'
r«g

'
e! mäßw .

'
qe

'
wöbnl .

^
promlzt

11. Preis 2'iVi Aluminium für Inland 05.. .Auslands

^ meriksni8c !ie LetreiösnotieriinAen .
Chicao , 10. De, . (Fnnkfvrnch .) Echlußkurse . Weizen : Tend ^

willig : Dez . 114^ , MSrz 118'/«. Mai 12<>?t — % . — M a i S : Tendenz « >» '?
De, . 82^ . März 85% , Mai 88%. — Hafer : Tendenz willig ; De ».
März 4714 Mai 47% . — Roggen : Tende » , willig : De ^ SSM, 3» *
102%. Mai 104%. ( Alles in Cents je Bufhel ) .
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lollm.?xpum .rtt ».

JRej3 .Br»« .
Rlteinl » t .
- chltg . Cf| .
Ber .? .!?r .G.

,. Illtrnm .
Mann ». B.
Uorbftern

tllg .veel

a . :WS
Ia62

ilfei
146
7975

189

82?5
15h
164

T " tl
S etfl

958
Dt»

tHeiuglretk'

II. 1
' 4 .50
28 40
19
20
19 fO
168
137 «.
79
65 .5
18 >

815
155
162
958

Frankfurter Börse
'^ stäche

b%Wetch8(mL
^ dlösunu- II !' rudcsi ,Dt Wert»
Machanw 23
5a »uuged. l4

^ « aq .« vl », .
«Vitr « .

. »» >«. i6

« »»- it. 1

vom 10 Dez
Staatapap
8. 12 . lO. ltf
i7 6 875

62 .7
14 .6
89

*2 .6*

ä ö
- 602

, 515 M

98 .8 98 .8

^ » »1 Pt »nf » p,pi »e»
?|"^ Part . 9 .1 10 .7' v » am.« olbriini. I» 19
.?»IH» eten 12 .25

« 01» — 25 .03

Dt StndtnnlelbeB
^ Verl 24 79 79
' Sarai « 3« 92 93

Dredl » .
. 5 " > 2« I 83 .9 »Z' Kranli 2R - 86 .75

Hel»el»eege ,
Stabt VI.26

H% l' ubniig«0
St .« 26

H'7, Main ,
« .« . 26

10'T Mann ».
®.*l. 25

wann ».
St .« . 26

IV. Mann ».
Sl . fl . *7

&% tttüriivg.
St .« 26

» Clati ». 26
1 Birma ! 26

8. 12 . 10. 12

83 .1 83 .1

- 9026

1011 . 1011 «

92 -6 92 6
78 ?»

94
93 .6

89Ii 5

Sorhwerlnnlelbe «
(ohne Zin » >

» du » « 01124
>Vaoenw Ä.
1 Plaondrs «
« ,lb

6
Mann » 23

I fteibrlbee«
St 0 »l,

6 »efl .VraunL
I »eis. r . lt»-

Kant Huna

79 79

26 .6 26 .9

925 9V«

8 13 lO-lü

2 .3 2 . 3

2 .5

8 .65

210

2 .6

8 .6

2 . 10

'i Mann » 9t .
Sohl 23.

i Ps »l, dt,»
« l . 24

> « reu » « all
^ « > Roggen
\ Rb .P »». 24
i eütfii Man¬

gelt 23
v3ila ». itekM
Sani

Industrie •Ott ' iautionen
lohne Kins )

1®a »eitm ..
Baltle 23.

S « TBtjlr
Mann » a»«

i 4(eri« i u .a .
Wal»

: » ei SI»«l>
«perle 2fi .

j R » -Mai » .
Donau -

Pfandbrief »
5rN » »» Bl

i»rltr* lftr .« t 1875 1875
1 Pläl, .H»».
« 2- 6 94 .5 94 .6

R » H»» vl
2«- » 95 95

« » « W .W.
S- « 96 95

iSadonlaneM — —

14 .f 6 14 .5k

86 .6 86 .6

B* nk
. 0 12m

Äl . 143

« »to
» 00 Cant
» l I. Vrau
Bitrm . Bf» .
B »ii

Wttrzdur «
San . H»» ».

W» .
» erl .Holsgel.
Datiatbl .
Dlsche.BI.
Dt.» »» «" .
DI .Berrin » .
Dl »t ..« es.
DreSbn.Bt.
? eatill . Bl .
» r .Hv » «>l
^ r .PId .Br .B.
Melalldanl
Mittel ».Ikdl .
iVürnbg .V .B.
cell . Eeevll
P, « lz.HtI».« l
RdSr "

m
179 ".
2851 .

214 '/. 213

llo 1?0
8

IptS II ;;
1

redittt .
« d. Hqp
Zudd .Bod .Cr
Südd . Di« .
Weftb
Wiener Vt» .
Wtb . Ml

TransportaoatBlte »
« »». üolol ».

.. 100
187 1475

^
Reichs».

92 .62 91 .76

Va»ag
Heibel »ergef

Straften » ,
» lax»

8 Ii . 111. 12 .
142 .5 141

57 .5
141

55
138

lndn » trie - Aktien
Eichdaum 31o 315
LSwenbeän

MUnche « - 323 .6
ÜUrnb.Brau » — —
Srau .PIart ». 112
ArauSckwar »

eiorttte « 176 .5 175 .9
» rau .Werger 236 235
SBuUeetutt«.
» »I Riefle «
» dl Gebr.
g .e .8 .6L
0a ». Mas « .

Durlach
tl »» Übten
« »mag . VI«.
6a »t .S »le«.
Ba»r l»ell.
Ärrg « . Stet .
Brrm .vesg » .
vrownLooerl
öiirft . Erlan «
Cem .Hei »el»g
DatmlerBen ,
Dt. Ellen ».
D«. (Hb»

. • .£ .« * .

5.5
90
190 '
38 .5

196 .6 19C1'«
161 160
12 .6 13 90

71
X

71

156 154

135 .6 135

80 82 .31

m* ii

DI. LINOI
.. Beel««

Dingte«
tteSbener

Schnell »».
Durlo»»wte
9 . «v Stall.
SI .Vicht w.Ät
El . Viele «,
irmag" mtiiinnrit »
!»n,Inger

Union
•Sfil . Mal « .
EM S »i«m.

8 12

&

10. 12.

120 120
41 .25 41 .26
11 .6 11 .6
!it 8 .5 261

^ aftt » tu .
.g | lrtti

gelullt . Jiett
teilen l»ui«
ytli utt »
.. Hol
- Mal « .

Jetltng » .» ».
!» al»tchm.
« ritzner
Wirtin u Bill
« uano» erte
HaieuMltble

Zieaiillurl
Hai » n. tte »
Hammerle»
Hatilt» .Bfi (

12 .5 12 .6

" n
225 225

271 .6 26L -C
91 . 95
1531 . -

9JL5 91

Sf
IISr 1J8

m,u
ir »
115 .5 -

HesterMasch
Hilp. Armat
Hirsch Kups.
Hoch u . Ties

olzmann
olzvertohl.

^lnos
^ uttgh .Gebr.
» g Kaiser«
« letnGchanz
Knorr H.
Wölb & Sa »
Kons .Braun
Ärautz & Co

12 10.Vi,
?7 198

141

1391 .

54 5
86 .25

13 <3
104
136
93
94 .5

249
109r
53 .12

- 180 .5

130 .6 130 .5

< 6 Ip 5
l,*> 7ö .Ö

8 .6 ls ? ' -'

68
*

i6.6 105
23 22

Cr« « le»» .
Pel . Union
Bs .»!»» .» .

107.6 105.:.6

tiein.lted ».
!» ».M .Mtn.
RbderGebr.
Rülgeriw .

Zchlinl Co.
Schnell . Br .
SchrlllSlem »
SchuSerl Ii .
Zchu » Bern .
Schub Her ,
Seit . Wallt
Sichel ISo.
Sletn HalSle
Linale »
« ilb » Zucke,

I »«, . Lies .
I «it.» eli «k.

Be, .« ».B„ .
» ee.D .Cell.
©r«. B «*
» ülgt H»„ »
öoltli .Habel

«v»,hB ' e,t .
Wold « .

Pso,, »el»
filürU Sl .

•n « m « «ft .
»» .« »>b» .

nck » »ein«.

8 12 . 10 Ii

79
'

W
125 ». 1261 .
1061. -
90 L0
70 .25 70
ll ^ IIS
263 «. 9F4
67 .25 £476

65 67 .6

- 417 .6
1*6

I

126 126
156 ' /» 1661 .

- 106 .5
61 61
91 .5 90 .7t

40

lh2 %2
1 61« 135

II? IIS
207 202

Mootan Aktien

Ändernd
ffschw .Ber«
Gclsenkirch .
Harpenrr
Alse S ! «
zealiAscher «»
Kali Wefter
Rlöffnrt
ManneSm .
ManSselder
Lderdev.
Phöniz
Rtteiustav»
Riebet
Salz Heilbr.
Tellu» Verß
B .X . '̂ aurah
B . Stahlw .

Verairb «raiiil !t Aktien
254 .5

8 12 10 . 12
H5 -
201 201
123 lll .b
154 131
? V.> 23 i

82 27 ;
? » /
108 106 ".
193 °) 12 ? F
113 110

111
87 5

J4 ? 136
IbO

230
118 .6 118 .t
/ ■' .b / .t
925 —

5ll »anzv<r,
Franks « Ug.

Rüilvers.
Frankona
^ ranivna

W « M
Mannt ».Ders.
Cberrb ®e*l

1030
i6 .ö

1Q
' '.ü

94ö
16
230
138

CaSentanwaitOhnimus
e .nziffer

Patentanwalt In Karlsruhe
^ woünt jetzi Z1398

^ « »rfenllraOe Nr . 52

Anitliche Anzeigen

vtttimm .
toTÄ . Wm ErwcilerungSbau auf dem Post »

am Babnbos tu Karlsrube elsor -
5>te

'
f

"
Jervi. -• Waffe », und Abwaffrrlnltallati »« .

' ^ atbciKn lJ » >>»» - und « udruvutzl
Dil

" . Un Wege best ßflenilitben AitacvotS
l>t5i n en wert « » . Zeichliunaen , Veriragö -
>l^ , » Unacn . Preisverzeichnisse und Muster -
ii>r ! Im AmtSzimmei d« r Bauleitung
»li>, ? "i> Um - „ nd ErwelterungSbau t>cS Post .
^ r«i, . . Karlsrube »ur Einlichl au ? ? te
"° ti m ^ ^ iniffe fiinneti daselbst iitm Pret »
[oi. P Psennia bezogen werden Di « Änge -

Md unierlchrleben und acrfcfiloffen mit
: bj ^

' ' förlft : .. Angebot auf Gas - Wallel »
J jM . ' ^ yafiertttfianatioii bezw . auf <<troii6 .
[
'«( . ; .n an die genannte Bauleitung lran -

"ote zuzusenden . Die eingegangenen Anve -

Mahnung.
Dl « Bellrilae de» Aibeltaeber für de« ab-

gelaufenen Monat waren vom i bis 10
ds . Mls an unserem Kallcnlchalter ein,u >
lablen Dle litumigen Schuldner haben levt >
mals Gelegenbell bei der Porzeigung dei
Nechnun « sofort an den Srbeber Zablnng zu
leisten andernlall » obue Weileres die
Zwangsvollstreckung duichgefülirt werden
mliijte ,Vorstekiende Mahnung alll ntcht wr Arbeit ,
geber . welche die Veitriiae innerhalb 8 iaaeti
nach leder Lohnzahlung adzuliidien haben

Karlsruhe , t «n 11. Dezember 1SLS . (15680
Rllge « Qrtsk »a » t «» kaffe Karlsruhe .

Der Borstand .

in Äegenwari der etwa erlibie .
„•Bieter am 19 Dezember 1928 im

>»« ,
" i ' mei der Bauleitung geöffnet und

" »s| ,l, . .? rv » varbcitcn iotmUtaae 10 Uhr .
iSiifAr innSnv6elten » m *411 Ilbr

14 Januar 1029.
tfiiiith»

' <tn «6 der ?lngeb « le Für annehmbar
"«e, JJ! wird . 6Iet6l die Nblehnuna lämt .

^
" Ngebole vorbehalten ." Sruhe (Bl den 8. Dezember 1928.

Versteigerungen

Versteigerungen .
» 1 Mittwoch , lt . De, . . V. 10 Nhr . Solibos .

Ollendlir . 1» . l5ike lkriegSstr . i . A . geg bar :
gebr . Möbel u . HauSrat u . « . Spiegel¬
schrank . Bitfett . Waschkommode . Echrlinke ,
$ ofo . 5 EefftI , Ntlbmafchine (pan . Wand .
Tische . Stühle Sviegel , Blumenkrippe . Bet¬
te» . Grudeofen u . oalbstlick - Faf , ufw .

MSbelanSgebot gen « Iii Nhr .
b ) Donnerstag . 18 . Dez .. WS Uhr . SSr -

» erltr . 18 ILokall : vol . SchrKukc . Speise ,
schrank . Berlik ». Diwan . 2 Chaiselongue .
Waschkommode u . Tische . 2 Betten mit Häar ^
u . flavotmntr ., Stüble . Svieael . Itfir . Näh¬
maschine . Klavier , sehr aut erhaltenes , mvd .

Die Bauleitung . lSV690>

M -veiliMliiU .
A>it?„/ ^ ° utag . de» 17 . Dezember 1928. vor «
N '

tfini . t 1 Ubr . wird im Nebenlimmer de«
i. t zum nrütten -dol in Pforzheim

auf dem Markar « » icheli Hosgut
im (Äelamtmak von ruud 1« 4

% & !?. 1 piksen und Wege aus Bemark »
^ wik die Jagd aus k-em Sof »

i^ /,"° kinenlal im Mesamtmas , von rund
Acker Wiesen und Weg « auf i» e

j n, fi " Köbricheu Jlviingen und Psorz .
Zeit vom 1 Februar ln ?0 ' if>n .̂

. .^ ie N .^ " stelgert . (80624 )
Vitfi ^ ? wtbfdin « ungen liegen bei der Mark »

fHobM? ? - DomänenkanUei in Karlsruhe .
2^ , ur Einsicht auf .

& H
<
a
8
- „ , ® t° ff (i" it der Neich ^babudirektion

versteinert Donnerstag 13 . 12 ,
8 Ubi gegen Barzahlung im

itfirfP ®S a <*e* Karlsruhe alter Perlonett .
d ' its» . ^ intiang Niiitvnrreistrafie alte
St ot>i0rJ ' n,cr : Bänke Tiffftr Schraub .
i.Of>r oV 'iotn Marien Werfzeuge . Roi, »
^ -Nl-k/ . ." °n ° bs «lle . Silzstiesel Absa '!hol, ." «r»t . 3056«)

Herrenzimmer , «vld . Herreu -Nbr m. Svrnn « .
» eckel u . verfilb . Besteck 180722)

Th Sesch . Aoethestr . 18. Tel . 27? !̂ .
Versteigerung »« aller Art ffreibaudpcrkiiule

von Waren u . Nestlieständen jederzeit .

Arbeits -
Vergebung .

Zum Ilm - und Erwei -
terungSbau der Schule
in Belertvelm , Marl «
Atexandrastrafte Sl stnd
folgend « Arbeiten zu
vergeden :

Dachdecker¬
arbeiten

<Schlelerd « Iung >.

IlechnerarSeiten
iKnpfer de,w . Zlnk ) .

Bordrucke können beim
städtischen Hochbauamt ,
L ' opoldftr . 10/12 . Ziin
mer Nr . 20 abgeholt
werden .
Die Angebote lind 61«

? rellag . den 21 . Dez .
1928. normitt . 10 Uhr ,
verschlossen und mit
entsprechend . Busschrifl
verseilen , kinnireichen

KarlSrnlte . den 8 . De
>emb « r 1S?9 . Ĉ OT1r>)

StSdl . Hochbauamt .

Federn
von 80 Psg . au , zum
Fullen von Puppeubet '
len , Schlummerrollen .
Sosaklssci , usw ., auch
sind fertige Fällungen
zu Hab . Beltl . -Reinig . '
Anstalt . Schiiyeuslr . 26

(SW1372 )

Lohnbücher
nach

» cm Muster der
SNdwestl Battgewerk «

Berul «genofIenlchali
emvlleblt

Druckerei Bad Vreffe
iivacilicht l<rc >lei

M -

WiickMittMs WehllmMitsM
Oeffeullichr e chtliche Kreditanttalt

Zeledrichftrad ? 2« Stuttgart Seraw « » « - is »4

IeZOnunsS - Einladuns
auf

reichömkndelfjchere GM . lS .VW .YOS.- -

1 % SAHspchck » ' KöMch Acht III
unkündbar bi « 1. Mal 1VS4

Tilgung in S« Jahren durch Kündiguns , Verlosung oder freihändigen Rück »
kauf , vaftun « d «S Wtt » ttemd «rgist >, «n Staates für Kapital u . Zinsen .
Deckung durch Golcmark -Huvoibeken . die im Hyvotbcken - Register eingetragen
sind . BSrieneinfiibenn « in Stuttgart . Berlin und Krankfurt «. !vt . « ird

eingeleitet .
Zinötermine : 1 . Mai » nd 1. November , erstmals 1. Mai 1920.

« tttck « tu SM . ZOO . SOO . lOOO . - ,

zum VovzugSStws von H? '/// »
Die Lombardtähigkelt bei der Reichsbank in Klaffe A. wird beantragt .

Zeichnungen nehmen alle Banken und Sparkasse », sowie die Anstalt selbst
entgegen .

Ausführliche vr » f»ekte » der Zeichnun » « sch« ine sind bei diesen Stelle »
erhältlich .

Zuckerkrank ! Insuroldann
nur yf

Kein DIHtzwang . Einzigartige , direkt verblüffende Erfolge . Verlangen Sie sofort kostenloa Probe und
unsere hochinteressante Abhandlung mit zahlreichen Anerkennungen von —
Aerzten u . Laien . / Original - Packung : 975 Mk / In Apotheken zu haben .
Deutsch * Vital -Qanellachsft m . b .H . , Barllnl . Rothanowerstr . 73

Qualttäks -
Tafelbestecke !

In lchwerster , doppel
leltlsler Au «sllbrn . mil
nar . 90 Mr . Sllberauf
laae 2üsöhrlge ichrlffl
Garantie , bei täfllch
Gebrauch liefert direkt
an Private . Kataloa
' ofsenk» « .

S . Kotil , So ' ' nnen ,
Schavcrgcrslrabe .

«carni ^ lt-e^ s»,

Carmol
im Haus

Iralll Serie Hinaus ! .
SAmerze « stellen sieh meist naAts ein .deshalb muR man CARMOL stets im Hause haben .

C«r* »ol tut wohl , lindert 5 «hm « rzen ,
.« mimIImii . Vwaiäiil . Inn -, u -, Uv -sanra . M .Oft hilft . I . m . II, . Anwendung ,

fs ». rl. . f . ÜW Îl . „ iri + u* C- rm . 1. P™. «,7i,l .Ä 1,75 »»4 4. Uk. CwMl ^ ibrik, HiMMbwr » vMark).
Drogerie Carl Roth . Herrenntr 26/28
Droaerie VVilh TschernlnB . Amalienstr 19 .
Drogerie J . Löseh , Herrenntr 35 (1793

Sa » ! Holl !
EvrlMmt !

\ Wo suchst du deinen
!Weihnachtsbaum aus .

Nur beim Kiibler
im LuisenhanS .
Du sindest Bäume v .

des Schwarzw . Höhn !
Wirst zufrieden mit

der Tanne nach Hauie
gehnl

Kommt bald zu mir
<Wi bedient Wut® mit

Svaf , U. merktS Snch
tfrfe Banmrister - u .
Riippurrerftr . Nr . 1.

3. Kubier .

Vertobunoskarten
werden tafCb u oreistveri anarterttgl tn oet
Druck. F . Thiergarten tBadische Presse ).

Waggon -
ladunqen

werd . auSgel . » . „ ige-
führt . Srsra ^ cn <B4S1

Telefon 6704.

Ein gesunde »
MitUIclioii

wird in liebevolle
Pflege gegeben oder
als igen flu erfrag
u . Nr . 81008 in der
Badilchen Presse .

Kind
herziger Knabe . ^ I .
all , lehr brav , wird in
nur liebevolle Pllege
gegeben , am llcbst . zu
alleinstehender älterer
Frau . Angebote mll
Preisangabe um . Nr
(S1003 an d Bad Pr .

Welch kleine gatnllle
nimmt neugeborenes

Kind
tn gewissenhafte und
liebevolle Pflege . Hell .
Angeb . u . Nr . BJliiW
an die Bad . Presse .

Für

WiedmerkWer !
Billige EinkausSgele .

genhelt ln <30 . 30)

Kurzwaren
aller Art , sowie

Christbaum¬
schmuck

bei Wnnner , Kronen -
stratze 47.

Tod
den Mäusen

Raiten etc . durch die
lOOOfach begutachteten
A . » . Präparate . Pak -
ftina n von 50 Pfa .
au im Spezlalgelchäft
Erbfrtnzenstr . ll> »nd

Ettliiioerstraße dl
D . B . G . U.

Anton Tl ' rlnger ,
Telephon Nr . 2340 .

mm )

@0!(
Sl « M

HotelS . Wirtschaf¬
te» . Kafsee . Meh -
, ere !en .Bäckereien

Lebensrnittel ».
Ziaarre » - . M Ich, .
Butter - u . E !er -
geslliäste . Echlos -
ferei . Delikalesfe »

en -groS
zu veikaufen ,

M . MM »,
Herrenstratste 38.

(814651

Kapitalien

Hyotheken
Darlehen , Bau . und

BetrlebSxeldc » .
Auskunft kostenlos .
Kclne Vermittlung .

Schristl Ansrag unter
* .* .5388 an die Btid .
Press « Fll . Sauplrost .

^ nlellig . tun « . Mann
wünscht stch an sicherem
Unternehmen mit 1—2
Mille

zu beteiligen.
Zuschritten erbeten un¬
ter Nr A . » . 111 » ust-
lagernd Ettlingen

Etagenhaus
4 Zimmer . Bad u . Zu
behör . in best . Zust ., u .
vorn . Lage der Siid
Weltstadt zu » mausen
Angebote mit . (« 160?

an die Bad sche Presse

Geschäftshaus
neueres , ln beff . Stadt¬
viertel zu Verl . Aug . u .
A. h . 5393 an die Bad
Presse , Sil . Hauptpost .

Eilt !
Etagenhaus , 4x3 Z . .

mit reichlich . Zubehör
slir 22 OlHI Jt bei 4000
M Anzahl « , zu Verls .
Angeb . nnl Nr . Oil &äS
an die Bad P r esse
¥M (T cTn herNchaktl .

» ans lDurlach ) aanz
od zur Sallte zu verk
evtl . verm . Zu erfrag .
? ch!ostbe,irk 10 Karl ? -
ruhe bei Stöstinoer .

lB400l

2—z Zimm . -Wohnnns
aus l April Ilmgeb .
KarlSr . zn miet ges.
Miete kann norait ?fic .
zahlt werden . ? lngeb .
m Pr it . VIT. D <NII4
an die Bad . Presse .

Junges ^ beraar sucht
2 gut möbl .

Zimmer
mit allem Komfort u .
KltchebenNttg Preis -
Offert , n . Nrß
an die Bad Presse .

Studierend , d Staat «,
technikums sucht aut
möbl . Zimmer , Nähe
Hauptpost . PreiZgiti - e-
bot ? »nt . Nr . 3 .0 .5411
an » e Bndiscbe Presse
Filiale Ha »ptpot <

Herr lauswärtsl lucht fllr einige Tage
der Woche schön möbl . . parterre geleg .

Zimmer
mit fep . Mingang .

AuSfliktrl . Nngebole mit Preis unter Nr .
S . H . 5370 an die Bad . Pr .. Sil . Hauplpoit .
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Hestern sagte uns ein Sinn de :
niiiniiiiiiimmiiiiniiiiiiniiiinnmiiuiiiniiiiiifiiiiiiunniiuiiiiiiiiiiiiimmiMinnmiiniiiuiiuiiiiitiiiiiimiiiinni

„ Mit den vor viele" Jahren bei
Ihnen gekauften Slcistirfrl war ich
außerordentlich zufrieden . Trotz
stärkster Inanspruchnahme hielten
sie bis zum vorigen Winter . Ich
ließ mich dann verleiten , irgendwo
anders Neue zu kauten , weil mir

_ Ihi e Preise zu hoch schienen .
Jetzt möchte ieh wieder ein Paar
Skistiefel in der gehabten „drie -
genähten Ausführung ".

Wir lassen unsere Skistiefel nach wie
vor aus bestem Ledermat « rial herstel¬
len ; in zwie - und drieeenShter Hand¬
arbeit . Derartige Stiefel kosten in
Herrengrößen 43 ..ri0 n 48 .59 ; Damen¬
größen 42.— u 47 .— : außerdem lassen
wir Skistiefel aus garantiert echt russi¬
schem Juchten -Tjeaer arlx iten , etwas
besseres gibt es bekanntlich nicht .
Preis 53— u 57.— .

Für Skiläufer mit geringeren An¬
sprüchen und Jugendliche haben
wir eine masrhinengenähte Qualitfit .
aus Fettrindleder in solider Ausfüh¬
rung zum Preis von 29 .50 für Herren
und Damen : und 25 .00 für Schulkinder

Alle unsere Skistiefel sind anch
richtig in der Form , diese allein
gewährleiste ein einwandfreies
Verpassen in die BindungII

Sportt ^aus Karlsrune

Arisches

Dienstag , 11 . Dezemb
• O 11 . Th . -Gem.

1. S .-Gr .
Die Insel der

Token
Oper von ZSdor .
Dirigent : KripS.

R .'gie : Krautz.
Mitwirkende ; Blank .

Borodin . Löser, Nent
wig . Rühr .

Hierauf :
Petruschka

Tirigent : Schwarz .
Regie : Fürstenau .

Mitwirkende : Kühl
mann . Schnetzler, Für
ftenau . Frey .

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22'/« Uhr.
Preise C (1—7 M) .

Mi . 12. Dez . Genoveva.
Do . 13 . Dez. Die Asri-
kanerin , Fr . 14 . T«zbr.
HoloSpokus. Sa . 15 .
Dezbr , Aasperle auf

Weihnachtsurlaub ,
« bds . : Perl . nkomSdie.
So . l« . Dez. Kasperle
aus WeihnachtSurlaub .
Abends : Mona Lisa.
5Zm Konzerthaui : Der
Fubballkonig . Mo . 17 .
Dez . Der Schwarzkünst
lcr . In der Festdalle :
Z. Volks Sinfonie Kon.
zert . D >. 18 Dez . Die
ynfei d . Toten . Hier-
auf Petrufchka.

wieim DieierieundGunoarioinaes
m

w

'31531

ii

Winter -
Nothilfe

in WnnKe« der not »
leitenden Kranen un¬
serer Stadt in der gro,
ftcsthiKe. Mittwoch , den
12 . Dezember .

16 Ubr »ür ffinder :

Rotkäppchen .
20 Ubr kür Erwachsene :

Bunter Abend
Gesellschaftstanz .
Karlsruher Hausfrauenbund

Karten ffli Nichtmitglieder : Musikalien ^
handluna Fritz Müller Zigarrenaelckäst
Menle , Frau Stein - Denninger Waldstr . Im
Erbvrlnzenlchl . für Mitglieder und NIM -
Mitglieder . (S07S8)

Restaurant „ Goethehalle "
Goetheatr . 4 31!

Heute Ulenitag

Schlachttag
ÜMÜUIIj! MlMl !
Christ-Bäume .

Verkaufe meine altbekannten Schwarzwald -
Sdeltanncu in reiche , Auswahl , auch an
Wiederverkäufe ! , u billigsten Preisen

Geöffnet von 8—5H Ubr . ( 30792)
Verkaufsstellen :

Zu « bekannten i5eld !chli>s,che « ffarlftr . 71.Telefon 1873.Palais Prinz Karl Stefanienftraste SI.

A. m. SlUlmer.
Zu vkf '̂ Bitfett nuh . l Piano , kreuziattig ,

Coiojsenm
tägl 8 llhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr

Revue
Dies und Das !
36 Bilder , 70 Mit¬
wirkende, darunter
die Weltattraktion
JACKMANN
zum erstenmal in
Deutschland 29592

frilz Müller
Musikalienhandlung
Kaiser - E<ke Wald

straQe .
Die im Landesthe

ater aufgeführten
Opfern, o Orr -hester -
werke sind 'B allen
Ansgib -n Klavier -
Anszi . ee sowie als
Brhallplatten stets
auf I-ineer <2 :!491 >
>. Autorisierte Fleütroia

varxauissieilB
Odeon ( »rammnrihone

Pnrlpphnne Vor .
Theaterkarten .

Operntexte .

Fifi Bort
und die 29990

neuen
Kanonen

Eingang Zähringerstraße
Täglich :

Lloyd -Band
Kapelim . : H. Schaefer

Caöarsi -Einiagsn.
Besuchen Sie die
gemUtl . Weinstube !

3078h

Zu lausen gesucht :
Schlafzimmer od . 2 gl .
Betten , Spiegelschrank.
Wohnzimmer u . Küche
gegen bare Zahlung .
Angeb. nnt . Nr . S1S18!
an di ' Bad . Presse.
Ein gebr. <B4S«>
Schaufenster

und Ladentüre mit od .
ohne Rolladen zu laus ,
aeiucht.
Metzg . Stoll , Malsch,
Amt Ettlingen

MöbelGut erhalt ,
gebrauchte

laust jederzeit D . Gut -
mann , Rndolfftr . 12.
Telefon 6608 . (93467

nubbaum pol . , gut er¬
balt . , zu laus , gesucht .
Angeb. m . Preis unt .
TIK1 » an d . Bad . Pr .

Puppen
grobe Auswahl .

PuMnlilinik
A . Sinderderger.
LudwiaSvtati

Kleid od . Mantel
für Baclsiich » . Puppe
zu kaufen g sucht . An¬
gebote unt . Nr . Qlklk
an die Bad Presse.

Verlodungskarten
lteleri rasch u. prciSw
Druck F . Thiergarten

Welch kinderlieb, bess .
Famil -e würde einer
armen Witwe mit zwei
Kind . (Buh u. Mädel )
wenn auch alie abgel.

Weihn -Spielsachen
bill . zukom last Ang.
u . Ol «l4 an Bad . Pr

^ #
Spiegelschranl,
Waschkommode .
Metall betten.
Vertiko, Diwan ,
2 flietrfie Betten ,

^ edernbetten , zu verks
- d,irrmann , Marlgra
'ennr « v» | i °

wenn Sie Ihre
Jacnen
maniei
fiesatze

Vis . Sinderbett m .
Matr .. K ' avvlvortma -
<*e « s off. Lachnerstr.
Nr . 18. vt . . r . (31H13

^ Zirhel 32
* Treppe hoch — Ecke Ritterstr kauten

Gberiegcni
Sie dies !!

Ratenkaufabkommen der Bad
Beamtpnbank W . Lehmann i

Wegen Todessall ist
ein -'m ffahrrad .

Mechaniker
Gelegenh. gebot. , eine
Werkstatt m . Werk,, n .
Jnv zu übern . NSV
?chill .' rktr . 50. Garten
hott «

Schlaf-
Zimmer

wenig gebraucht, sehr
gut erhaltenOAff _für nur Mk .

abzugeben .
Möbel -Baum
Erbprinzenstraße )0
(am Ludwigsplatz) .

u . eidäe, Siöränke ,Betten fi' olchioiii . i De,
Chaiselongue , Matr ..
Tchrcidtisch bill . (B4S8
Kruhlich, Uhlandnr . l2

Zunker u . Ruh-
Dauerbrenner , abzugeb.
« riegsstr 174, 3 . St .

Perserteppich
echte alte Bochara . 8.4N
X 2.Ä) . Schiras 3.3g
X2 .70. Jahstrafte 17 ,
Eing Riesstahlstr. 1 m .
(äutyt 10—4 Uhr.

gute Marke, 4LV Mk ..
gute Deckbetten 11 , 12 ,
13 . 20 . 25 Riffen
r M, zu Verls. Körner -
Nr 38 , H II . Tchö I,ke .

Wenig gespielte
Bozcncr

ZiMarmonika
sreihig . mit Koffer, zu
verlaus . Preis 100 M .
Bulach, Grünwinkicrstr
Nr . 24 . II . 08434)

Grammophon
neu, lehr billig avz »
geben. <B452<
Adlerstrabe 36, 1 Tr .

Klorls-pÄsÄ
am Rondellplatz

TSglich :
Der neue deutsche Millionenfilm :

Wolga . . .
Wolga

(Das Heldenlied v. Stenka Raein )
Nicht zu verwechseln

mit dem alten Film „ Wolgaschtffer "

Hauptdarsteller uur erste deutsche Künstler :
Hans Adalbert Schlettow

Rudolf Kleln -Rogge
und Lilian Davis

.' s - -/ v ;.

Zu verknusen :
umständehalber Hoch

sreaenzHeil -APParat
„Tesra" , neu. mit l »
Seil Elektroden . Anzu
sehen Hirschstrabe 51U .
von 10— 12 u . 3—5 U .

(58433)

PALAST-
Lichtspiele
Herren . tr . . . e Nr . 11

nur 2 Taue im :

Der braue
Saida! Schwell!
an der Front

Nach dem gleichnamigen
Roman von

Jaroslav Hasek

In der Hauptrolle :

Karl Noll

Staffelei
m . verichliedb. Käst f.
Bild ., Not ., reich ge-
schnitzt, ich Stück , bill
, . vkf . Riesstahlstr. 8,
II . v. 9—11 od . 2—4 .

<ffH542k )

Auto-Reifen
>ebr ., gilt erhalt . , alle
Gröben, von 15 A an

bei A . Maier ,
Srenzstrafte 22 ,

Vulkanisieransialt .
<31325)

M »da>enrad prciöw
zu verks . <83331338,
Jrivn , Schtitzenstr . 40 Der grollen Nachtrage wegen prolongieren wir i

Den sroßen mmi lusisjiei-scmaper: *

Das Haas ohne Männer
mit O . . I Os . walda , L Pavanelll usw ,

2X3 m (zwei Platten
je 1X3 m . Pappel -
bolzl. gros,. Stehpult
mit Settenschränken ,
Drehstuhl . autit . Klei-
derschrant . antik . Eck -
schrank , grok . Sviegel ,
1.75X0 9 <S m abzugeb.
Zu erfrag , unt . Nr .
!» ii>l7 >» d . Bad . Pr

Gelegcnhtltsklillle !
t . Bücherschränken. Bü
sctts, Schrctbtisl>>c ,
KleiderschrSnle, grobe
Spiegel , kompl . Betten .
Küchenblisett all . billig
bei M . Dietenbeil,

Markgrafenstr . 23.
<B4«S '

Z . -Gasofe » « . Wasche
keffel bill . abzugeben :

» arlstrane 2 , 11 .
lS . H . 5419 )

Zu verlausen :
1 grosser Sptegel ,
1 Viereck . Sichrntisch,
2 ( leite. Kronleuchter,
versch . Bilderrahmen ,
Geschirr, sow . Knaben-
svielsachen , t Knaben -
inantkl . (30794)
Praefcke , Schumannslr .
Nr . 9 . 711 .

M

, Elen , sslnranrdernben
1 in bell n dunkel eich .

Sdaiselnnaue . 3S u
48 J Diwan . Verti
fo . ? i 'che. Stiible .
Schränke , ffommot «,
Sviea ^l sanb . Pett .'N ^
b. Schuster Möbel « .,
Ludw .-WUbelm^ 18.

lB4SS) I

TFI

Sie wollen
M V | B 1V sowie Gloria Swan . on . Meisterwerk :

Steppöedien ! Isuwäsuebe

AtlantiK -IicbtspieU

Ter ligasiiier

e
puiUj ^ !

•iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiipiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

| Meine Reklame - Steppdecke <H
eine Seite Kunstseide- Damast, andere Jl I <■ i
Seite Satin, gute Ftlllung (J =

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

BURCHAKD

ffoilerstrafte 5 «Am Durlacher T- r >. Tel . 5484.

Heut« «ach« , um 4 Ubr beginnen wir mit ttn
bereits mit Svannung erwarteten Wieder -Auffüb -

rungcn des fchSnfte « aller Film «

Chrysler 52
«fach bereift . Stohftangen . RiKtungSanzeiger
usw. . 12 000 I- m gesabren . bei Anzahlung n.
monatlichen Raten , äuberst preiswert an
raschentschlossenen Käufer billig abzugeben.

Näheres Hirschstrake ll4 . t Treppen .
Weisses Schlafzimmer

so gut w. neu , kompl. Bett , Pat .-Roft .
Matratze . Deckbett. Kissen . Steil . Spie -
aclschrank Jiachttisch. Waschtisch , zwei
Stühle , komvl. ( ür. H . 5417 )

Mk . 250 .-
ou8 Prinathand zu verkaufen .
Weltendftr üä . Gartenbaus . 9—12 U .

ZiMarmonika
3 r thig , bill. zu Verls .
Grllnwinkcl . Gariens «. ,
Forchheimcrstr. 38.

<B4S0)

Lastwagen
2u, To ., mit Kardan
antrieb , zu verkf . oder
zu tauschen gegen

Muetiwn
(2 Sitzet ) . Zu erfragen
unt . s -.as .1374 in der
Badischen Presse.

rc «. w

Zu Weihnachten !
Sehr guter <FH5406)
RechsteinWgel

2 Meter , 1 Spiegelpsei,
IerschrSnlch?n u » d ein

Vitrinensdiränkchen
schwarz eichen sehr gut
rdalt . . zu verlausen
Anzusehen

ffriedcnstrafte 3. lll .
Pion « —

gute Marke . Hill, bei
ZilbrlnHischman»,' gcrstr . 29. lB447i

Weihnachtsgeschenk :
Kosser -Grammophon

30 Jt . TijchMrammo
Phon 35 M . Schrank
Gramnioph . 75M . Her¬
ren . u Damenrad 40
Ii . 60 M, Knaben , u .
Miidchcnrad 30 u . 60.H
Riihmasch. s. gut 35.« .
Versenkb. NShmasdiine
ganz billig , alles wie
neu erhalten . <31591)
Werner . Schiltzcnstr 5!>

Mary Kraft
Kornülumenstr. 1. II

empfiehlt sich im
Anfertigen von

LWIttCMl
Teepyppen
Siicuerehn elc.
bei billigster

Berechnung

Retstbrett mit n>estrf(
zu verkauf . ( © 440)

fletferftr . 128, III .

Zu verkf . 1 4rädriger
Handwagen

Größe 1 .85X1.00 Met . ,
gebr. . billigst. <FH5427

Karl Schwarz,
Kaiserstrake 15«.

— Nähmaschine —
preiswert ,u verkauf ,
nehme ält . in Zahlg .

Ar :on . Schiitzenftr.
Nr . 40. (ft .Sg. 1S7 Ö)
Fast neuer , moderner ,

weißer Kinderwagen
umstandch. bill . z. vkf .
lklsa Beck , Darlanden
Sollündcrstr . 3a . <Bs83

Uebei 100 gut erb.
Maß -Anzüge

Mäntel
Ueberzleher

g, 10 Jt ott in all .
Gr . u Kard . low.
Gehrock- . Smoking -
u . Hutawananzüge .
Hosen, ^ ovven . neu
u . gebr .. Gelegen -
beits -Poften neue

prima mod.
Onzuqe und msntei

staunend billig
Zähringerstr .SZa N

9 nnvergesiliibe Akt« .

Zur besonderen lleberraschnng baben wir die?»
mal die gesanglich« Illustration dem hervor - »
ragenden deutlch ruffisck . Quartett Boris Bara » I

übertragen . j

Wir machen darauf aufmerksam , dah uns die
ffovie nur wenige Tage zur Verfügung steht ! Da
ferner , wie wir bereits mitgeteilt haben . d« s Mono -
pol des KilmeS für Deutschland schon Anfangs
nächsten Jahres abläuft , werden die ? wohl die letzten
Ansfiibrungen dieses gigantischen Silmwerkes auf
Jahre hinaus sein. (31537)

In, B . lprogramm >

Der windschiefe Tiger
2 köstliche Akte mit Lupiao Lane .

Beginn dar Vorstellungen
um 0 | ». 81 | m J und | a | Uhr

Achten Sie bitte aus die Anfangszeiten . Während
der Gclangövorträge müssen Sic Saaltüren geschlos¬

sen bleiben .

S1

Gabardinemantel ,
1. Qual ., dunkelgr., s.
neu. Mas>arb . . sür gr .,
schl . Fig .. preisw . zu
verkaufen. (B454)
Sovbienstr . 154 . IV . l

2 Paar Ski
äußerst billig zu ver

i kausen <B449)
! Kaiserstr. 174 <Laden)

Dunkl . Winterllber -
lieber , guterb . , kräst.
stig. 15 M 2 Mas, -
auziige, gutcrh ., starke
»,ig . . St « » u | -> M
u verkf. : Herrenstr .
r . 20. l Tr . . rechts.

(« 482)

Zu verlause « : irofie
Pitppcnküche n . Kin¬
derkleidchen küi 5 Jt .

Tlileme . Waldstr . 33 ,
4. Stock. (S .H . 5412 >

9?

Billig zu Dorftl . :
I Voge'ISstg m . schmie-1 « onciafiB m . schmie

deiisernem Ständer .
15 Mark :

« Paar Reitstiesel Gr .
45, 20 Mk . :

1 elektr. Kasseemaschine ,
fast n » <8 Tassen) .
A) Mark ;

2 elektr . Lüster mit
Prismen !> 25 Mk :

1 neuer Wohlmnthap -
parat . (31215)

Belfortstr . 4. III .

C .'U .uJ EJ5Ü
fly

tsESäSESsSSSSS
Zu verkf. : I Pferd .
Braunwallach , f . gut
f V ' i:p !Bir , ' df)nft u l
Vitispänn . - Kastenwaa .
Welschuenreut Schnl -
strake 40. (B4K5I

Kanarienvogel !
Tag . u . Lichtsängrr . v
10 M an . und prima
.̂ iichtweibdieit zu Verl
Luisenstr. 12. IV . bei ,
K . » IiW#ein. (08813721

ja.dk ist ein willkom¬
menesFestgeschenk!

in entzückender Auswahl bei

m. Ettlinger
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